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Unparteiische Zeitung - Neueste Nachrichten.
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Geschästsstelle: Mamitiusstraße 8. RolatwnsdruL wib Bcrlag der Wiesbadener Verlagsadstaü
Eenil Bommert in Wiesbaden.

** _für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachm,ttags. für die 2. Sonntags -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnkereffe einer st-diegene» Ausstattung der Anzeigen wird
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mv.  s. Freitag , den 8 . Januar 1901. 19 , Jahrgang.

„Ueberfriebene repräsentative kalten."
In dem Thema „Uebertßiebene repräsentable Lasten"

wird der „K. Vlksztg ." geschrieben : Seitdem die Zeitungen
Anasilässrg auf die hohen Ausgaben Hinweisen , welche in Of-
fizierskreisen für repräsentative Zwecke ausgegeben werden
im'b nach Lage der Debhältnisse mich auSgegeben werden müs¬
sen, wird nun attch mehr und mehr der Finger gelegt auf
den gleichen Druck, unter dem der höhere Beamtenstand ge¬
radezu seufzt. Wenn man einen Vergleich statistisch durchfüh¬
ren könnte , wo diese Lasten sckswever dyücken, ob im Offiziers-
öder int höheren Beamtenstaitde , so niöchtcn sich unter dem
letzteren gar weite Kreise finden , welche von solchen Lasten
zweifellos noch mehr in ihrer wirthschaftlichen Lage beengt
wetden , wie die Offizierskreise . Der Offizier hat doch im¬
mer nur im Kreise seines Bataillons older der Abtheilung zu
„Verkehren" — wie der Kunstausdruck lautet —, allenfalls —
in seltenen Ausnahmefällen — dehnt sich der Kreis seines
„Berkehrens " darüber hinaus aus , bleibt aber auf alle Fälle
innerhalb der Grenzen des Regiments : der höhere Beamte
hat zu „Verkehren" in dem Kreise der Regierung oder des 2lm-
tes und dieser Kreis ist oft sehr diel weiter wie der für den
Offizier gegebene . Jedoch die Beantwortung dieser Frage
mag auf sich beruhen bleiben ; das Entscheidende ist, daß
für beide Th -eile die durch den gesellschaftlichen Berkehr aufer-
legten Nebenkosten nicht so bleiben können , wie bisher . Rich¬
tig ist auch, daß eine wirksame Hilfe nur von oben kommen
kann . . Me eine solche Hülfe geschasst werben kann , mag
an einem praktischen Beispiele gezeigt werden : In einem
Berliner Amte , das eine größere Anzahl von höheren Beam¬
ten zu seinem Bereiche zählt , sagen wir etwa 20 bis 30, war,
wie bei allen ähnlichen Aemtern , die Sitte , daß jeder Rath
sin Winter einmal seine Kollegen einladen mußte und ebenso
von allen anderen einmäl eingeladen wuside. Das war vom
idealen un>d kollegialen Standpunkte aus Wunderschön, aber
rund 25 mal in einem einzigen Winter von seinen Kollegen
eingeladen zu werden , und demenksprechonsi sich revanchiren
zu müssen, bas machte sich doch bald als eine äußerst drücken¬
de Last in finanzieller und persönlicher Hirrsicht geltend . Eines
Tages fan!d sich denn auch ein muthiger Mann , der diesen
Bann zu durchbrechen wagte und eine dahingehende Anreg¬
ung gab . Es erging schließlich ein Rundschreiben des „Chefs"
und der höchsten Beamten des Amtes an alle Mitglieder , in
welchem der Vorschlag gemacht wurde , statt der rund 25 ge¬
genseitigen Pflichteinladungen drei gemeinschaftliche Feste
des gesammten Aintes zu veranstalten : ein gemeinschaftliches
Diner im Winter , ein gemeinsamer Ball im Winter und ein
Sommerausflng . Bei den Festen sollte Jeder erscheinen und
die Kosten fiir sich und seine Familie selbst tragen ; dabei sollte
sich jeder als von allen anderen eingeladen und alle anderen

als seine Gäste betrachten . Man kann sich gar nicht vorstei-
len , mit welcher Freude dieses Rundschreiben , welches das
ganze Amt von einem wahren Alp erlöste , ausgenommen
wurde . Nun kann die Frau Geheimrath mit ihrem Haus-
haltungsyeld wieder auskontmen , der Herr Geheimrath
braucht seine Nerven nach des Tages Arbeit nicht mehr süns-
undzwanzigmal zu überanstrengen und hat die nöthige Zeit
für Ruhe und Erholung . Die drei gemeinschaftlichen Feste
verlaufen viel heiterer und anregender , wie die früheren 25
Pflichtabende , und Schaden hat kein Mensch von der neuen
Einrichtung , wie der Traiteur oder die Kochfvau. Aber der
Chef dieses Amtes war auch ein Mann , der^ oon hohen: so¬
zialpolitischem Berständttiß beseelt ist ; unter " inen sonstigen
sozialpolitischen Ruhmesthaten ist diese ganz gewiß nicht die
kleinste . Eharity begiins at Home. Die Sozialpolitik darf
eben, wenn sie für die arbeitenden unteren Stände sorgt,
an den arbeitenden Göhermräthen des eigenen Amtes nicht
Vorbeigehen . Wenn das Beispiel dieses „Chefs " von den
zahlreichen anderen „Chefs ", die wir im Deutschen Reiche ha-
ben , von den Ghefs der Regierungen , der Regimenter usw.
nachgeahmt würde und dann die kleinlichen Rücksichten ent¬
schlossen börseite gesetzt würden , so würden wohl manche Kla-
gen verstummen , die heute die Oeffentlichkeit beschäftigen.

krausubewsgung.*)
Deutschland,  lieber den Erfolg von gymnasialer

Ausbildung für Mädchen liegen Nachrichten vor , daß von den
Leipziger Gyni 'nasialkursen fünf Abiturientinnen und von
den Königsberger Kursen drei das Abiturium gut bestanden
haben.

lieber den gemeinsamen Unterricht von Knaben und
Mädchen wird sehr günstiges aus Freiburg i . Br . berichtet,
wo fünf Schülerinnen die Oberrealschüle besuchen. Das Ber-
hältnitz der Schülerinnen zu ihren Lehrern und Mitschülern
gestaltete sich sehr günstig , auch gehören die Schülerinnen :n
den betreffenden Klassen zu den besten Schmer :-. — In
Halle  promovirte Frau Natalie Ferchland , Aerztin in Halle
ans Grund einer Dissertation Bergistung durch Leuchtgas und
Kohlenoxyd zum Dr . med . — Heidelberg.  Fräulein Eie-
nore Wallot , eine Verwandte des Erbauers des Reichstagsge¬
bäudes in Berlin , hinterließ ihr bedeutendes Vermögen (meh¬
rere hunderttausend Mark ) der Universität Heidelberg zu
Stipendienzwecken . Besonders sollen studirende Frauen bei
der Vertheilung der Stipendien berücksichtigt werden . —
Berlin.  Auf einstimmigen Beschluß des Vorstandes des

*) Unter dieser Rubrik werden wir von Zeit zu Zeit eine
Uebersicht .über die jeweiligen Fortschritte der Frauenbeweg¬
ung geben . D . Red.

Bundes deutscher Frauenvereine ist Frau Oberbürgermeister
KirschneEerlln in den Vorstand des Lokalkomitees für den
Internationalen Frauenkongreß von 1904 gewählt worden
und hat die Wahl angenommen.

Oesterreich - Ungarn.  Nonnen als Studentin¬
nen . Die Vorlesungen der philosophischen Fakultät der Uni.
versität Innsbruck werden in diesem Semester von vier Ursu.
linerinnen aus einem Innsbrucker Konvent besucht, die von
Rom aus den Dispens dazu erhalten haben . Auch in Miln-
ster und Bonn befinden sich Nonnen unter den StUdirenden.

I t a l i e n . Die Aerztin Linita Beretta wurde am Ho¬
spital von Busto -Arsiw für die Kinder -Säuglingsstation ein-
gestellt.

Schweden.  Bier schwedische Frauenvereine richteten
an das Nobelkomitee eine Adresse, in welcher sie Vorschlägen,
den Friedenspreis Bertha von Suttner zuzuerkennen.

Frankreich.  In Frankreich ist eine Bewegung Uro
Gange , die Krankenpflege , die meist in den Händen der Non-
neu liegt , zu einem weltlichen freien Frauenberufe zu mach¬
en, ähnlich vne diese Bewegung auch in Deutschland vor sich
geht . Außer den vier Schulen in Paris zur Ausbildung frei,
er Pflegerinnen bestehen noch zwanzig solcher Schulen rn 26
Städten des Landes.

I n b i e n . Drei höhere Schulen für Ausbildung der
eingeborenen Mulchen wurden kürzlich in Indien gegründet,
in Ällahabad , Chiüaoong und Lcchore.

Poiififdie üages *Ueberfidif.
* WicSvaden , de» 7. Januar 1904,

uas Reidisfeudiengefefj.
Den Berl . Pol . Nachr . zufolge wird dem Landtage ein

Ausfiihrungsgefetz zu dem Reichsseuchengesetz und außer
einer großen wasserwirthschastlichen Vorlage ein für das ge-
sammte Staatsgebiet geltendes Gesetz über die Frechaltung
der Ueberschiwvmmungsgöbiete zugehen.

Die Berliner Drordikenbelifjer
haben den Vergleichvorschlag des Einigungsamtes des Ge.
werbegevichts angenommen unter der Voraussetzung , daß auch
die Kutscher ihnen zustimmen . Andernfalls verbleibt es bei
dem Lohnsatz von 40 Prozent der Einnahmen . Weiter wur¬
de beschlossen, daß , wer einen anderen Lohnastz als 1 Mark
Lohn und 30 Prozent von der Bruttoeinnahme zahlt , eine
Konventionalstrafe von 50 Mark per Dag und Kutscher zu
zahlen hat.

Telegraphisch wird uns ferner vom heutigen Tage ge-
meldet : Der Streik der Berliner Droschkenkutscher
ist nach 14tägiger Dauer nunmehr beendet , da in einer gestem
Abend abgehaltenen Derssimmlung der Kutscher in später

Kleiner Feuilleton.
Schanzen — in die Schanzen schlagen. Der Deutsche Sprach¬

verein , Abthellung Wiesbaden schreibt uns : Jeder denkt
heut« bei der Redensart „in die Schanze schlagen", wie schon
Schiller in den Versen Baumgartens:

„Dem Tell verdank ich mein gerettet Leben
Gern schlag ichs in die Schanze für das Land"

an «inen Kampf für oder um eine Schanze (italienisch scancia).
Thatsächlich ist der Ausdruck wie so viele Bezeichnungen für rit¬
terliches Thun und Treiben schon in der mittelhochdeutschen Zeit
aus französischem chance (Wurf , Glücksfall bes. im Würfelspiel)
entlehnt, natürlich der Zeit der Entlehnung entsprechend in der
Aussprach« Schanze. Das zugehörige Zeitwort schanzen hat als
eigentlich« Bedeutung würfeln z. B . noch bei Hans Sachs , wenn
er von den Landsknechten, die im Himmel gejochten haben und
um das Erbettelte spielen, sagt : „Sie singen zu . umbschanzen
( — darum zu würfeln) an" , und bei Martin Opitz ist derselbe
Gedanke mit dem Hauptwort in der Uebersetzung von Psalm22,
V. 19 also ausgedrückt: ,)Sie dürfen um den Rock (Christi) die
Schanze schlagen." Heut erinnert nur noch das zusammengesetzte
Zeitwort : „einen etwas zuschanzen" ( — gewinnen lassen) an die¬
ses Zeitwort der Spielersprach «, während schanzen ---- mühsam,
angestrengt arbeiten heut ans Schanzarbeit im Felde bezogen
wird.

Das Hauptwort Schanze wird früh schon übertragen im
Sinne von Einsatz, Wagnitz gebraucht . Schon im „Parzival"
beitzt es ums Jahr 1205:

„Soll nun hier Streit ergehn,
So mutz gleiche Schanze ( — Einsatz) stehn;"

und am Ende des 15. Jahrhunderts schreibt Sebastian Braut
im „Narrenschiff" :

„Wer hohen Dingen stellet nach,
Der mutz die Schanz auch wagen hoch."

Fm Volkslied kann man die allmähliche Vermengung der An¬
schauungen noch beobachten. Die Verse vom Ende des 16. Jahr¬
hunderts

„Es sänget sich an ein Wnnderspiel , > \ ' 11  '
Deutschland es dir gelten will , <la/
Hab wohl acht aus dein Schanze"

, halten nämlich sicher noch das Bild vom Spiele fest, so daß
Schanze den Einsatz, das , was auf dem Spiele steht, bedeutet.
Wenn aber von Stralsund 1628 gesungen wird:

„Ich acht dich nicht, Stralsund , darbei,
Sondern will frisch und fröhlich sein
Wil ' Stücken dafür pflanzen,
Will 's wagen auf die Schanzen,

so ist hier gewiß schon an die bekannte Befestigung gedacht. Am
lebendigsten ist die Bedeutung von Schanz = Spiel noch in der
Zusammensetzung Mummenschanz — Maskenspiel.

Wujahrscrilpsang beim Kaiser der Sahara . Jacques I.
Kaiser der Sahara , empfing am 1. Januar in Brighwn seine
Offiziere und Beamten zur Neujahrsgratulation . In dem Ho¬
tel hat man über seinen Tisch, an dem er zu speisen pflegt, eine
Krone von Purpurrothen Chrysanthemums aufgehängt. Man sagt,
daß der Kaiser bereits eine Goldmünze habe prägen lassen, die
auf der einen Seite seinen Kopf mit der Umschrift „Jacques 1."
und der Jahreszahl 1904 und auf der anderen Seite das Bild
eines Sandsturmes mit der Umschrift „Empire Sahara " trägt.
Die Hotelangestellten erllärtcn einem Interviewer , daß sie über
diese Münze leider nichts auslagen könnten, da sie bisher von
Sr . Majestät überhaupt keine Münze irgendwelcher Art erhalten
hätten. Sie wären aber gern bereit , die Bekanntschaft des neuen
Goldstückes zu machen. Der „Geueralgouverneur der Sahara ",
eine Art Reichskanzler des neuen Reiches/ der den Titel Excellenz
führt und ein früherer Oberst namens Gounaurd ist, scheint die
Sache und seinen Dienst sehr ernst zu nehmen. Einem Inter¬
viewer gegenüber sagt er : „Das neue Kaiserreich wird das stete¬
ste Land der Welt sein. Die Gesetze, die Se . Majestät entworfen
hat , werden Europa in Staunen versetzen. Wir haben bereits
Dienstanerbietungen von Herren erhalten , deren Namen in den
Militär - und Marinelisten des englischen Reiches wohl bekannt
sind." Das neue Jahr sah znm ersten Male die neue Flagge des
Kaiserreiches der Sahara in der Oeffentlichkeit. Brighton war
der glücklich« Ort , in dem die azurfarbene Flagge mit dem golde¬
nen Halbmond und Stern in England zuerst ' entfaltet wurde.
Das Savoy -Hotel scheint mit der verlängerten Anwesenheit des
Kaisers und seines Stabes recht zufrieden zu sein. Die Namen

i Lebaudy und Oberst Gourand haben in dem Fremdenbuch« der
! Bezeichnung „Sr . Majestät der Kaiser Sahara " und „Se . Ex-

cellenz der Gouverneur " Platz gemacht, und die sämtlichen Hotel¬
bediensteten dürfen nicht anders von den hohen Herren sprechen
als unter Anwendung dieser Titel . Wenn gewöhnliche Sterbliche
brieflich um ein Interview bei Mr . Lebaudy nachsuchen, so er¬
halten sie von Sr . Excellenz dem Generalgouverneur die Ant¬
wort , daß Souveräne keine Interviews gewähren.

Milde Cervevatwurst für den Kaiser. Alljährlich überreicht
eine Abordnung der Halloren , der Arbeiter im Salzwerke in
Halle an der Saale , dem Kaiserpaar eine Cervelatwurst. Diese
ist heuer, wie die „Mgemeine Fleischerzeitung" mittheilt , mit
Rücksicht auf die Schonung der Stimmbänder , die sich der Kaiser
noch immer auferlegt , uiilder als gewöhnlich>hergestellt worden.
Die Wurst ist, wie seit langen Jahren , wieder von dem Hof¬
schlächtermeister Ernst Halke in Halle aus reinem Schweinefleisch
in Rindsmitteldärmen angefersigt . Im ganzen werden 80 Pfund
Wurst überreicht.

Das Debüt des Wunderkindes . Aus London wird berichtet:
Bor einigen Tagen wurde in Bournemouth das komponierende
Wunderkind Max Darewski vom „Pferdchenspielen" weggeru-
fen, um ein Orchester von über 40 Musikern zu dirigiren ; sie
sollten seinen Walzer spielen, den er im 5. Lebensjahr komponirt
hatte . Der jetzt 8jährige Knabe zeigte keine Spur von Erregung
als er in seinem schwarzen Sammetanzug mit breitem Kragen
erschien und sein Begrüßungskompliment auf der Estrade des
Winter -Gardens " machte. Er zeigte nur ein lebhaftes Vergnü¬
gen über die Begeisterung , mit der er ausgenommen wurde. Dann
wandte er sich ab um den Taktstock zu erheben, und Dan God-
sieds Kapelle stimmte die einschmeichelnden Weisen von „Le
Rede" an Der Knabe zeigte eine offenbare Freude an der Mu¬
sik, die er selbst geschaffen. Die Kindlichkeit des fleinen Dareioskr
kam noch genügend zum Ausdruck, besonders in dem Vergnügen,
das er jedesmal zeigte, wenn er seinen Dirigentenstab mit einem
Ruck hcrabfahren ließ und die große Trommel einfiel. Als daS
Stück vorbei war , glich der Schauplatz fast einem Konzert von
Paderewski . Es gab Hervorrufe und eine Reihe reizender Ver-
beuqunaen von seiten des kindlichen Dirigenten . Dann ging der
kleine Max wieder weg, um „Pferdchen" zu spielen, wurde aber
bald von Äutographenjägern unterbrochen.

.
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Nachtstunde Me Vorschläge des Einiguugsamtes des Gewerbe¬
gerichtes angenommen wurden . Die von dem Ausstande be¬
troffenen etwa 2000 Kutscher haben heute früh wieder ange¬
spannt.

Ssricktlicks Vorführung eins? Reickstagsabgsordneten.
Der sozialdemokratische Reichstagsubgeordnete Thiele

wurde in Halle Zu einer Verhandlung in einer Privatbeleidig¬
ungsklage, die mit 'feiner Verurtheilung zu einem Monat Ge-
fängniß endete, auf Beschluß der Strafkammer durch die Po-
lizei vorgeführt. Er hatte von der Bestimmung des Artikels
31 Abs. 3 der Reichs-Verfassung, wonach aus Verlangen des
Reichstages jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied des¬
selben für die Dauer der Sitzungsperiode ausgehoben wird.

dem „Vorwärts " zufolge deshalb nicht Gebrauch machen kön¬
nen. weil die Ladung zum Gerichtstermin ihm erst während
der Reichstagsferien zugegangen war . Dagegen scheint eine
Verletzung der im Artikel 31 Absatz1 gewährleisteten Immu¬
nität der Ilbgeordneten vorzuliegen, da ohne Genehmigung
des Reichstages kein Mitglied desselben während der Sitz¬
ungsperiode (zu der auch nach allgemeiner Ansicht die Ver-
tagungssrist gehört) wegen einer mit Strafe bedrohten Hand¬
lung zur Untersuchung gezogen werden kann. Die Frage , die
keine ausdrückliche gesetzliche Entscheidung gefustden hat und
deshalb zweifelhaft sein könnte, wird wohl eine grundsätzliche
Regelung im Reichstage finden.

Deutichiands Außenhandel.
Einfuhr  - 1902-Ausfuhr*  >

in Millionen Mark

AfrTks 164.1
Asien 41Sa
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Uabelle 3.Cabelle1. Tabelle 2.
Wieniel kaufteu. verkaufte Deutschland Einfuhru. Ausfuhr von Fabrikaten Wo kaufteu, verkaufte Deutsch»

während der fetzten Satire im Ausland? und Rohftoffen im Jahre 1902. land im Jahre 1902?

Tabelle 4.
Deutschlands bieferanfen und Abnehmer 1902, nach bändern gesondert.

Am Beginn eines- neuen Jahres pflegt jede Verwaltung,
jeder Kaufmann die Bücher abzuschließen und das Gesammt-
resultat aller Mühen und Arbeit zu überschlagen. Interessant
ist es nun auch für jeden Deutschen anläßlich des Jähreswech-

; felg, sich da? Resultat des gesammten Außenhandels unseres
' Vaterlandes aus vergangenen Jühren vor Augen zu führen.
Besser als .alle trockenen Zahlenausstellungen geben uns stati¬
stische Karten darüber Rechenschaft. Bei der ersten Karte
„Wie viel kaufte und verkaufte Deutschland während der letz¬
ten Jahre im Ausland ?" sehen wir. daß unser auswärtiger

j Handel in dem letzten Dezennium seinen Höhepunkt im Jähre
■1900 erreichte, während das Jahr 1901 einen starken wirth-
schafilichen Rückgang brachte. 'Seit 1902 befinden wir uns

>wieder in aufsteigender Linie. Die zweite Karte : Einfuhr

und Ausfuhr von Fabrikaten und Roihstoffen im Jahre 1902"
zeigt uns , aus welchen Produkten sich unsere Aus- um, Ein¬
fuhr zusammensetzt. Wir sehen, daß wir überwiegend Fabri¬
kate aussühren und daß dafür überwiegend Rohstoffe bei uns
eingesührt werden. Bei der Einfuhr konMien in bedeuten¬
dem Maße auch Lebensmittel in Betracht. Die nächste Frage,
welche sich uns aufdrängt , ist die, wohin alle Waaren , welche
wir produziren , gehen, und welche Länder bei uns an der
Einfuhr betheiligt sind. Hierüber geben die Tabellen 3 und
4 Aufschluß. Unser größter Lieferant sind demnach die Ver¬
einigten Staaten , England unser größter Abnehmer.
Oesterreich-Ungarn kommt als Lieferant an dritter , als Ab¬
nehmer an zweiter Stelle in Betracht.

Das Befinden des Königs von Dänemark.
Nach einem Telegramm aus Gmunden hat sich das Be¬

finden des Königs von Dänemark in den letzten Tagen bedeu¬
tend gebessert. Wenn feine Abreise Ende dieser Woche noch
nicht erfolgt, so wird dankst nur einem dringenden Wunsche
seiner Tochter, der Herzogin von Cumberland , Rechnung ge¬
tragen

König Eduard.
Wie der Londoner Mitarbeiter der Nat .-Ztg. erfährt,

steht nach den getroffenen Anordnungen zn erwarten , daß
König Eduaöd sich von feiner MitÄemeerfcchrt direkt novd-
wärts nach Berlin und Kopenhagen begeben wiüd.

ßeilifllprechung.
Der Papst verkündete gestern Mittag im Saale des

Konsistoriums die Heiligsprechung der ungarischen Märtyrer
Marcus Grisino, Stefan Poncraz und Melchior Grodecz.
Gleichzeitig wurde Mn Erlaß bekannt gegeben, durch den der
Heldemnuth und die Tilgenden der Jungfrau von Orleans
anerkannt werden. Anwesend waren u. A. die Kardinale
Ferrata , Steintzuber und Mathieu und die Botschafter Scec-
sen und Msavd. Der Papst driickte in einer kurzen Ansprache
die Hoffnung aus . Frankreich werbe eingeldenk bleiben, daß
sein geschichtlicher Ruhm und seine Rolle in der Zivilisation
von dem Bekeniitniß des Evangeliums herrühren . Der Bi¬
schof von Orleans rühmte Jeanne d'Arc, der WÄhbischof der
Erzdiözese Gran die ungarischen Märtyrer . Er legte Namens
seines Vaterlandes das Gelübde ab, daß die Ungarn bis zum
Tode die Vorrechte und Rechte des Heiligen Stuhles verthei.
drgen würden.

Bulgarische Beiden.
Aus Athen, 6. Januar , wird gemeldet: In Bürgers zer¬

fetzten drei bulgarische Offiziere die Portrait ? des Kronprin-
zeu und der Kronprinzessin von Griechenland. Der dortige
konsularische Vertreter Griechenlands hat Genugthuung ver¬
langt.

Die Revolution in Uruguay.
Die Regierung in Montevideo hat in einer Bekanntmach¬

ung angeordnet , daß nur amtliche Nachrichten über Störung¬
en der Lage im Innern veröffentlicht werden sollen. Die Re¬
gierung fielst bekannt, in den meisten Departements der Re.
publik herrsche Ruhe, wenn auch in den nördlichen und Mittle¬
ren Distrikten unbedeutende Ruhestörungen vorgekommen
seien. Brasilien habe Neutralität zugesichert.Serbifches.

Die „Bebt. Morgenp ." meldet aus Belgrad : Gestern tra¬
ten die neuen Adjutanten des Königs ihre Stellungen an.
Die Entfernung der Hauptverschwörer Kostic und Antic macht
einen günstigen Eindruck. Man glaubt , daß am serbischen
Hofe binnen Kurzem normale Verhältnisse eintreten.

Die ostaliatilche Krills.
Die „Mrschewija Wjedomosti" schreibt über das gestern

gemeldete Ausrücken eines Schützenregimeuts noch Korea, die.
ses Vorgehen beseitige jeglichen Zweifel an der Festigkeit der
russtschn Politik in Ostasien und stimme vollständig Mit der
Erklärung überein , die die rassische Regierung 1898 an die ko.
roanische ergehen-ließ. Das Blatt weist darauf hin, daß es in
der Erklärung heißt, Rußland werde sich jeglicher EmMisch-
ung in die Angelegenheit Koreas enthalten, solange Korea im¬
stande sei, ohne fremde Hilfe die innere Ordnung und seine

Unabhängigkeit zu wahren. Sollte letzteres nicht der Fall
sein, werde Rußland rm eigenen Interesse gezwungen sein,
Maßregeln zu ergreifen. Der Augenblick für solche Maßre¬
geln sei gekommen. Das Blatt tritt der Ansicht auf 's Ent¬
schiedenste entgegen, daß das Ausrücken des Regiments nach
Korea als Beginn des Krieges anzusehen sei.

Ein Telegramm aus Niutschwan-g meldet, die japanischen
Handelshäuser hätten ihre Vertreter angew -esen, ihre Fami¬
lien aus der Mandschurei fortzusenden. In dem Telegramm
wird weiter gemeldet, -der stellvertretende britische Konsul in
Niutfchwang reise nach Peking ab, um mit dem dortigen bri¬
tischen Gesandten die Lage zu besprechen.

Alle russischen Kriegsschiffe in Wladiwostok sind in See
gegangen, wahrscheinlich nach Port Arthur.

Tie Antwort Rußlands ist noch Nicht eingsgcmgen. Man
neigt in japanischen Kreisen entschieden dazu, die Meldungen
von einem versöhnlichen Charakter der zu erwartenden Ant¬
wort zu bezweifeln. *

* Berlin , 7. Januar . (Tel.)' Zirr Lage in -Ostasien
gingen dem B. T . folgende Depeschen aus London zu : Hier
ist man der Ansicht, daß, wenn sich die Nachricht bestätigt, daß
Rußland ein Jäger -Rehiment , also 4000 Ma>nn nach Korea
geschickt habe, dies den Krieg bedeute. In Kobe such die
Dampfer der Korea-Linie, welche gestern Mittag Kobe verlas¬
sen sollten, in der Befürchtung des Kriegsausbruches zurück-
bchalten worden. Die chinesischen Kriegsschiffe in Wufung
erhielten Befehl, sich kriegsbereit zu machen. In Soul haben
die englische und die amerikanische Mission schleunigst Mann¬
schaften zu ihrem Schütze von den nationalen Schiffen kom¬
men lassen. — Einer Londoner Meldung des L.-A. zufolge
wurde in Portsmouth ' die dortige Marine -Kaserne zur Auf¬
nahme von 2000 Marine -Reservisten in Bereitschaft gestellt
für den Fall der Einberufung der Marine -Reserve.

* Washington, 7. Januar . (ReUtertel.) Das Marine,
departement beabsichtigt, dem Admiral Evans telegraphisch
besondere Instruktionen für sein Verhalten im Falle von
Feindseligkeiten zu geben. Die ostasiatische Politik der Re-
gieruug geht dahin, die st r i k t e st e N e u t r a l i t ä t zu be¬
obachten und nicht zu interveniren , wenn nicht vertrags¬
mäßige Rechte Amerikas verletzt werden. Das Marinedepar-
tement erklärt , daß die Instruktionen keinen Unterschied zwi¬
schen den Parteien bei irgendwelchenmöglicherweise sich ent-
spinnenden Feindseligkeiten machen. Man erwartet von Evans
daß er die Streitkräfte so vertheile, daß er offenbar strikte
Neutralität austecht erhält . Die amerikanisch-astatische Flot¬
te wird in wenigen Tagen in Guam erwartet.

OsutlcklcM.
* Berlin , 6. Januar . Die Errichtung einer Handels.

Hochschule  ist , der „Boss. Ztg." zufolge, von den zuständi-
gen Ministern genehmigt worden. Bekanntlich wird die
Handels -Hochschule durch die Körperschaft der Kaufmannschaft
errichtet werden.

Osr ksrr Ssneralkonlul.
Die idyllische ResidenzstadtK o b u r g ist um eine „Sen-

satiou" reicher. Der bisherige dortige Generalkonsul der
Vereinigtm Staaken von Nordamerika Mr . Oliver I . D.
Hughes ist bekanntlich von seiner Regierung seines Amtes
enthoben worden — nicht plötzlich, wenn auch für manchen
die Entscheidung überraschend kam. Seit langem schon lagen
gegen den Vertreter der Union gewichtige Beschwerden vor,
aber die amerikanische Regierung wird einen Eklat hüben ver.
meiden wollen und war auch vielleicht von Freunden des
Generalkonsuls übsichklich oder unabsichtlich im unklaren über
die wahre Lage gelassen worden. Hughes war der Muster¬
vertreter einer Großmacht, wie er — nicht sein soll; er war
srckier keine irgendwie einflußreiche diplomatischePersönlich-
Feit, aber er hat es stets verstanden, seinen Posten in ein hei»
les Licht zu setzen; in den besten Gesellschaftskreisen war er
bekannt, gab jährlich einige lukullischeHerrendiners, bei osnen
es an Fürsten - und Präsidententoast nicht fehlte, und wenn
er auch bei Hose niemals persona gratissima war , so fehlte er
doch nie, wo etwas los war.

Ja , nur selten erfolgte die Ankunst oder Abfahrt einer
Fürstlichkeit aus dem Koburger Bahnhofe, ohne daß Mr.
Hughes als „diplomatisches Korps" seine Aufwartung mach-
te — und wem verdankte er das alles ? War er doch ein
Mann von höchsten Verdiensten; zahlreiche Orden — 16 an
der Zahl — schmückten seine breite Brust, nur schade, daß alle
Orden erkauft waren bis aus einen — das Ritterkreuz De?
Sachsen Ernestinischen Hmrsordens, das er sich in Koburg zu
ergattern verstanden hatte. Auch das Eiserne Kreuz, die
Zierde des deutschen Kriegers, hatte sich Mr . Hughes selbst
verliehen. Wie der wackere Kämpe das Eiserne Kreuz erhielt,
darüber wird erzählt , er habe es in Brooklyn in Amerika
einem deutschen Feldzugstheilnehmer „abgeborgt". Ob er
zum Tragen berechtigt war, danach fragten die meisten nicht,
wer hätte auch bei dem Herrn „Generalkonsul" auch nur
einen solchen Verdacht gehegt! Und dann war Hughes auch
ein Herr Dr . Phil , et med. Im Juni oder Juli 1870 hatte
er das Stäatsexamen in Heidelberg gewacht, ist auch dort
damals promovirt worden, so erzählte er gerne und oft in der
Gesellschaft, und niemand zweifelte daran , — oder doch dieser
oder jener ? Denn es hat sich herousgestellt, daß in Heidel¬
berg damals ein Oliver Hughes nicht studirt hat, geschweige
promovirt.

Wenn hierdurch und 'durch manches andere die Gesell-
schüft, in welcher er verkehrte, mehr oder minder getäuscht
worden ist, so berührt dies mehr das private Gebiet — aber
mich die Geschäftsleute, mit denen er amtlich zu thun hatte,
wissen von seinen Geschäftsmaximen ein Liedchen zu singen.
Ein Fall , der typisch ist ftir viele: Hughes pflegte sich von
werthvollen Waaren , über welche er Fakturen zu legalisiren
hatte, Mustcrexemplare „für das Konsulatszimmer" geradezu
zu erpressen, werthvolle Porzellangemälde zum Beispiel, wel-
che er dann natürlich für seinen Privatgebrauch verwendete.
Er ging, wie viele Geschäftsleute wissen— man braucht sich
nur an manche Gonneberger Firmen zu wenden — dabei mit
verblüffender Rücksichtslosigkeit vor, der sich die Geschäfts-
leute um so eher beugten, als sie wußten, daß Hughes es ver.
stand, die amerikanischenEinkäufer vor ihm nicht genehmen
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fermen entsprechend zu Warnen Wenn Hm jemand nicht
au  äSüItot sein wollte, dann sagte er woU, üud hrer folgen
L Herrn Konsuls eigene Worte , „werde rcĥ dre Herren so
mrd so auf dem amerikanischen Markte unmöglich machen.

Daß Hughes Ordensschacher trieb , war stadtbekannt,
'denn er selbst pflegte sich ungenirt damit zu rühmen und je-
we'flrg zahlungsfähigen Personen Offerten zu machen . Da¬
bei waren seine finanziellen Verhältnisse trotz semes sehr yo.
hon Einkommens , das auf annähernd . 25 000 Mark jährlich
su schätzen war , durchaus keine stets geordneten . Aber der
Gerichtsvollz 'icher hatte bei ihm , einer unter exterritorialer
'Gerichtsbarkeit sichenden Person , nichts zu suchen und hat
sich sogar früher einmal , da er es doch versucht haste , einen
scharfen Verweis seiner Vorgesetzten Bchörde zugezogen . Und
so erschien denn auch eines Tages im „Koburger Lagebl ."
eine Annonce , in welcher das Publikum gewarnt wurde , mit
Leuten Geschäfte zu machen, welche aus ihre Exterritorialität
sich berufen können . Wenn auch anstandshalber dabei kein
Name genannt wurde , so wußte doch jeder , daß Konsul
Hughes damit gemeint war.

Auch als Lebemann und Don Juan pflegte sich Hughes
zu bethätigen . Er liebte nicht nur die Kunst , sondern auch
die Künstlerinnen . Es War nichts SÄtenes , daß er im Ge¬
neralkonsulat Damen empfing und mit Champagner be-
Wirthete Das Geld spielte übechlaupt bei ihm keine Rolle —
der amerikanische Staat bezahlt ja alles . Zum Schluß dür¬
fen wir noch einige Angaben über den „Werdegang " dieses
Gentleman machen. Oliver John Davis Hughes wurde ans
einem englischen Schiss im Hafen von Buenos Aires geboren.
Er besuchte die Schule in Harrow in England , begann dort
auch medizinische Studien und hielt sich später , im Jahre
1870, thatsächlich in Heidelberg auf,' aber nicht studirenshal-
ber , sondern mn das für diese Zwecke von feinem Brüder er-
haltene Geld zu „verstudiren ", denn er wurde , wie schon ge¬
sagt nicht einmal lmmatrikulrrt . Während des Krieges
1870-71 stellte er sich der deutschen Heeresleitung zur Derstig.
chng und war im Lazarett in Mannheim thätig . Nach Ame-
rsta HÄmgekehrt nahm er in Mexiko eine Stelle an einerBcchn
an , wirtih'schastete dann aus einer Farm seines Bruders als
Manager zu dessen nicht geringem Löwe und ließ sich schließ¬
lich im Island College Hospital als Arzt aus 'bilden . Inzwi¬
schen hatte er sich vecheirathet und praktizirte bis zum Jahre
1898 in Menden , bis ihn der dortige Aerzteverein wegen sei-
nes anstößigen Lebenswandels aus dem Verbände ausstieß.
Was die Liebe eines Weibes vermag , sah er dann am der ebe¬
nen Frau Sie , die ihn schon gegen 'den Willen ihrer Eltern
gcheirathet hatte , verschaffte ihm dürch eine einflußreiche
Freundin den Posten eines Konsuls in Somnebevg . So kam
der Mister nach Thüringen . Das arbeitsame , aber immerhin
fülle Sonneberg genügte dem lebenslustigen alten Herrn
nicht, und so beantragte er seine Versetzung nach Koburg,
Da er seiner Eitelke 'st schmeicheln wollte , erbat er sich 'das Prä¬
dikat „Generalkonsul " , wenn er auch nur das Gehalt eines
einfachen Konsuls beibeh'ielt . Als solcher entfaltete er dann
auch eine Thäti 'gkeit, mit welcher er jetzt so „brillant " abge.
schnitten hat.

Uns aller Wett.
Die Feuerstcherhbit der Theater . Im Berliner Polizesträ-

süüum fand gestern Vormittag eine mehrstündige Konferenz statt,
in welcher die Sicherheit des Publikums und des Personlas der
Berliner Theater zur Berathung stand. In erster Linie wurden
hierbei die Bühnenanlagen einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen. Die Behörden sind bestrebt, die Durchführung der für
nothwendig gehaltenen Umbauten so -erfolgen zu lassen, daß eme
Schließung von Theater während der Saison vermieden wird.
Während der Spielzeit sollen nur die unumgänglich nothwen-
digen Umbauten ausgesührt werden , während durchgreifende
Aenderungen von Bühnenanlagen , von Treppen und Ausgängen
erst während der Sommermonate stattsinden sollen. Es wurde
ausdrücklich betont, daß von einer besonderen Gesahr in keinem
Berliner Theater gesprochen werden kann.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet : Ueber die Feuer¬
sicherheit der Berliner Theater wird dem Lokal-Anzeige gemel¬
det, daß der eiserne Vorhang , der Bühnenhaus und Zuschauer-
raum von einander feuersicher abschließt, jetzt nach jedem Akt
heruntergehen soll, was bisher nicht der Fall war . -Gestern
Abend schon wurde diese Maßregel in den Theatern zum ersten
Male angewendet. Mehrfach hielten Direktor oder Regisseur
vorher kurze Ansprachen an das Publikum , um es über dm
Zweck der Einrichtung aufzuklären und wurde dafür lebhaft ap-
plaudirt . Die Schließung des königlichen Schauspielhauses und
die damit verbundenen baulichen Veränderungen sind für den 1.
April vorgesehen. Auch hier handelt es sich in erster Linie um
'einen Umbau des Bühnen - und Garderoben -Hauses.

Falschmünzerbande. Aus Essen a . d. R . wird gemeldet: In
Langendreer kam die Polizei einer Falschmünzerbande auf die
Spur . Mchrere Verhaftungen sind erfolgt.

Fabrikbrand . Aus Prag wird gemeldet: In der Maschinen¬
fabrik Umrach in Wisotschau brach! ein großer Brand aus . Der
Schaden beträgt 300 000 Kr.

Die Gräfin Lonyay hat sich, wie aus Nizza gemeldet wird,
won ihre schweren Erkrankung fast vollständig erholt.
' Pariser „Medium ". Ueber das verhaftete Pariser „Me-
Öhttrt", -die Frau Martin , und ihr Opfer Mme . Ehappius , las-
ffen wir im Anschluß an die bisherigen Mittheilungen noch
snachstehettden Bericht folgen : Frau Ehappius hat vor zwei
(Jahren durch den Tod ihres Mannes , des bh-emaligen Schau-
-spielers Ehappius vom Dheatre -de la Monnaie in Brüssel
-'die furchtbarste Trübung ihres Seelenzustandes erlitten . Tie
ibeiden hatten mähr als 50 Jahre hindurch in glücklichster Ehe
-.gelebt und sich als Sieb igijähfitge von, Brüssel nach Marly
begeben , um dort ihre alten Tage in Rrche zu verleben . Seit
dem Tode ihres Mannes dachte Frau Chäppius aber nur noch
ans Sterben . In Brüssel schon hat 'das Ehepaar Frau Mar-
tin kennen gelernt , und Herr Ehappius hatte seine Frau vor
„dieser Abenteurerin , die zu allem , fähig ist" , gewarnt . Als
Frau Martin in Paris der Frau Ehappius zufällig begegnete,
sah sie bald , in welchem seelischen Zustande sich die Wittwe be¬
fand , und handelte danach : sie wußte Frau Ehappius zu be¬
stimmen , daß sie sie in ihre Billa nach Marly zu Gast lud , und
versprach ihr dort den Geist ihres Mannes zu zeigen . In
-einer Nacht kniete Frau Gh>appiu8 vor ihrem Hausaltar , an
'dem zwei Kerzen brannten , und der von stark riechenden
Wanzen umgeben war . Hinter dem Hausaltar stan 'd, in

weiße Laken gehüllt , Frau Martin , un 'd rüdete zu ihr als
„Geist " ihres Mannes ; sie sagte ihr : „Wegen einiger Sünden
bin ich im Fegefeuer , und du müßtest noch vor Ende dieses
Jahres kommen , um mich zu erlösen . Üm schlechte Einflüsse
von dir abzuwenden , verbrämte diese Parfüme und athme
ihren Rauch ein , aber beseitige dann die Fläschchen, damit , ge¬
wöhnliche Sterbliche sie nicht sehen können ." — Das that denn
auch die 70jährige Frau , die durch die Ekstase und viele schlaf,
lose Nächte , in denen „Geister " erschienen , furchtbar geschwächt
wurde . Nachdem ihr der „Geist " noch das Testament zu
Gunsten von Frau Martin diktirt hatte , nahm die Schwäche
der armen Frau Ehappius erschreckend zu . Das Dienstmäd¬
chen Eharpentier aber sammelte die sortgeworfenen geherm»
nißvollen Fläschchen, belauschte un'd notirte die Reden des
„Geistes ". Am 21, Dezember fragte das Dienstmädchen ihre
Herrin wegen der für Weihnachten erforderlichen Bestellung¬
en. Frau Ehappiüs sagte ihr : „Das ist nicht nöthig . B 'esor.
ge von Tag zu Tag was wir brauchen , ich werbe euch doch
bald verlassen , ich weiß den Tag meines Todes ." Am näch¬
sten Morgen begab sich Frau Eh-appius nach Saint Germam,
kam zu Mittag nach Marly zurück un 'd bei Tisch erlag sie
einem Herzschlag . Sie sagte sterbend : „Du hattest Recht, lie¬
ber Mann , jetzt komme ich zu dir !" und starb mit glücklichem
Lächeln . Der Arzt fand den Todesfall ganz unverdächtig.
Frau Ehappius wurde begraben und erstmals das Testament
eröffnet wurde , das Frau Martin zur einzigen Erbin einsetzte,
wandten sich die Neffen der Verstorbenen , Herr Louis Gresse
von der Oper , Leutnant Licasidos in Bincennes und der Bor-
senagent Toutain an das Gericht , das auf Grund der Aussa¬
gen des Dienstmädchens Frau Martin , ibie schon gemeldet,
verhaftete , die Exhumirung der Leiche und die Untersuchung
der „Parfümfläschchen " anordnete . ^

Eine dreizehnjährige Bomben,werserin . In Lascure (Frank-
reichj wurde ein 13jLhriges Mädchen verhaftet , welches emge-
stand, am 26. Dezember v. I . in die Wohnung des dottrgen
Pfarrers eine Dynamitbömbe geworfen zu haben.

Wieder eine Eisenbahnkatastrophe . Bei Wrllard (Staate
Kansas in Nordamerika ) stieß ein Arbeitszug mit einem Per.
sonenzug zusammen. Letzterer ist vollständig zertrümmert . Alle
Reisenden wurden entweder getödtet oder verletzt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: Bei dem gestrigen
Eisenbahn-Zusammenstoß auf der Chicago-Rock-Jsland -Esiew
bahn bei Willard ist auch eine aus Deutschland stammende Frau
namens Kaiser mit ihrem Kinde ums Leben gekommen. Wie Be
amte der Bahn erklären, hat der Lokomotivführer des Persv-
nenzuges die Anweisung nicht befolgt, welche ihm vorschreivt,
den Viehzug in der Station östlich von der Unglücksstätte zu pa¬
ssten.

Lus 6er LLmgsgsnck.
Bleidenffadf contJra Ilixhaulen.

Eine Antwort auf ben letzten Wiesbadener Brief unse
res Mitarbeiters Baron von MxhaUsen , worin sich 'der Herr
aus OstMren in seiner bekannten agrarischen Mattier mit
Dem Rennprojekt beschäftigt hatte , geht uns von Bleidenstadt
zu. In Bleidenstadt hat Man offenbar den Herrn von Rix-
hausen sehr exttft genommen ; eine Thats -ache, die dem Baron
selbst spanisch Vorkommen wird , denn so was ist ihm noch ncht
pafsirt . Es geschieht ihm aber ganz recht, wenn er nunmehr
eine Lehre erhält , aus daß er in Zukunft nicht mchr so schnod-
'deng sch reibe . Nachstehend die -Antwort , die uns un Namen
einer Anzahl Bleidenstadter Einwohner zugesteüt wurde:

„Sehr geehrte Redaktion ! Aus den Artikel in Nr . 2 des
.Wiesbadener Generäl -Anzeigers " wird erwidert : Der Ein¬
sender meint , die HWgien Einwohner seien hinter dem
Monde zu Hause . Glaubt er wirklich , uns säße die Schlaf¬
mütze über den Ohren ? Wir wollen einmal der Sache n .her
treten , ob dies der Fall ist ! Ms das Rennbahnprojekt aus-
tauchte , kämen mchrere angesehene glaubwürdige Herren
ans Wiesbaden hierher und wünschten Abgabe von Gelände
zur Anllage einer Rennbahn . Sofort 'war die Gememde be¬
reit der Sache näher zu treten ; denn sie war sich bewußt , daß
eine solche Anlage der Gemeinde nur illützen bringen könne.
Daß die Anlage nun nach einer anderen Gegend verlegt wird,
konnte Niemand vorausschen . Trotzdem hat sich die Gemem-
de nichts vergeben , wohl aber der Rennklub , welcher der 'Ge
mein 'de 3000 Märk Entschädigung für einen jungen Tannew
bestand zahlen müßte , außerdem 500 Mark für Holzfallerlo 'hn.
Weitere Forderungen auf Entschädigung werden noch gestellt.
Sie stützen sich auf Unterschtfftön , die von Mitgliedern des
Rennkkubs geleistet worden sind . Kein Schriftstück , welches
Bezug aus die Rennbahn hat , ist abhanden gekommen. Sw
sind vollzählig zur Stelle . Das Geweittdekaüd wurde für 21
Mark pro Morgen verpachtet und das Privatland wurdezu 40
und 48 Mark pro Morgen in Pacht genommen . Der Pacht-
Vertrag Wurde durch einen Notar vollzogen . Die Grund¬
stücke welche in das Rennbahn -Gelände fallen sollten , wur
-den im Kröisblatt pMizirt . Noch weitere Unkosten hat der
Rennklub auf sich genommen . Er kaufte nämlich für 1200
Mark Stangen , welche zu 600 Mark wieder verwerthet wur-
den. Er baute zwei Hallen zu 400 Mark , die dem Käufer der
Stangen gratis betgegeben worden sind ; er ließ einen
Schacht von 10 Meter Tiefe schlagen , Was 175 Märk kostete;
er ließ durch Sträflinge aus Wiesbaden einen TWl des Ge-
ländes zu einer Rennbahn anlegen , was den Betrag von 500
Mark erfordert haben soll. Er ließ auch ein Projekt aufstel-
len , welches mehrere tausend Mark gekostet hat , usw. Und
am Ende , nachdem so viel Geld ausgegeben worden ist . und
noch weiteres ausgegeben werden muß , wurde das Gelände
für untauglich befunden . Der betreffende Einsender glaubt,
durch Zugluft könnten hier die Kartoffeln erfrieren , da da
Wald abgeholzt sei. Wenn dies wirklich geschehen sollte . ,o
trüge Wiesba 'oen den Schaden , denn Bleidenstadt liefert jähr¬
lich nach Wliesbaden an 4000 Centner Kartoffeln . Der große
Ausfall müßte 'dieselben vertheu -ern . Nur einen kleinen Tbeil
von Kartoffeln behält die Gemeinde für sich. Won diesem

kleineren Thefl konsumirrt sie ein Viertel und drei Viertel
verfüttert sie an die Schweine . Daß also Einsender schreibt,
durch den Genuß von so vielen Kartoffeln seien wir hier noch
hinter dem Mond zu Hause , wird durch das oben geschilderte
doch sehr in Frage gestellt . Wer Hat sich in dieser Sache ^et¬
was vergeben ? Biteildenstadt h-at die ganze Sache bis jetzt
kernen Pfennig g-ekostet. Ja , hätte sich Bleidenstadt von
vornherein  dem Projekt gegenüber äblchnend vechälten,
und die Rennbahn wäre daraufhin  auf einen anderen
Platz verlegt worden , so wäre die Darstellung des Barons
von NrMusen gerechtserttgt . Da dies aber nicht der Fall ist,
so muß es als eine grobe Beleidigung angesehen werden , die
man am allerwenigsten von einem gebildeten Manne erwar.
tu durste ."

Soweit die Zuschrift aus B'leüdenstadt.
Herr Baron von Nixhausen ! Jetzt haben Sie Ihr Fett

weg . Wie kann man .aber auch auf einen demrt 'igen Stand,
puntt stehen , wie Sie ihn vertreten haben . Oder sind -Sie
etwa immer noch der Mäinung , daß Sie recht gchäbt haben?
Wir wollen Ihnen die Gelegenheit , Ihre Ansichten zu vertre.
ten , nicht vorenthalten . Wenn Sie also auf den Meiden-
stadter Brief etwas zu erwidern haben , so ertherl 'en wir Ihnen
dazu das Wort . Aber bitte manirl 'ich, sonst müssen wir Sie
in die Karnevälsnummer verwerfen!

4 - Dotzheim, 6. Januar . Herr Lehrer Wilhelm Bieb»
richer  von Biebrich verkaufte sein hier an der Rhemslraße 22
belegenes zweistöckiges Wyhnhaus mit Stallung an den Schrei¬
ner Ernst Pessel  hier ' zum Preise von 19500J . Desgleichen
ging die Hofraithe des Maurermeisters Carl Georg Höhn,  be¬
stehend aus einem einstöckigen Wohnhaus mit Stallgebäude , be¬
legen in der Sackgasse Nr . 4, durch Kauf an den Lackierer Hch^
Lehr  von hier zum Preise von 8000 JL  über.

B . Witter , 7. Januar . Die am 6. Lanuar , Abends im
Saale der Herren Gebr . Busch stattgefundene Christbanmver-
loosung mit entsprechender Feier , zu der sich ein zahlreiches Pub¬
likum eingefunden hatte , verlies, nach einem von dem Schüler
Phil . Baumann sehr schön gesprochenen Prolog in der schönsten
Weise.

l. Laufenselden, 6. Januar. Die hiesige Musikverer-
n i g u n g, bekannt durch ihre vortreflich-e Leistungen, güt näch¬
sten Sonntag , 10. Januar im Saale des G-astwrrths Mrchel
hier , Nachmittags 4 Uhr anfangend , ein Konzert.  Der Rem-
ertrag ist für Errichtung einer Schwesterstation bestimmt,
Anbetracht des guten Zweckes ist eine allgemeine Theilnahme zu
erhoffen. — Einem hiesigen Landwirthe wurden in den letzten
-Nächten fünf werthvolle junge Obstbäume von Bubenhand abge¬
brochen. Anscheinend liegt ein Racheakt  vor . Die hiesige
Ortsbehörde läßt infolgedessen bekannt machen, daß jeder, der
einen Baumfrevler so zur Anzeige bringt , daß er gerichtlich be¬
langt werden kann, eine Belohnung von 50 JL  aus der ©entern-
dekasse erhält . ^ „

* Frankfurt a. M , 6. Januar . Die Stadt Frankfutt a . M.
hat ihr 13 Millionen F .« Anlehen von 1903 ẑum Kurse
von 99,30 an ein aus Frankfurter und Berliner Ba s'-Instituten
bestehendes Konsortium begeben. Bethelligt sind in Frankfurt
a . M . : Gebr . Bethmarm , Commerz - und Disevntobank, Deut¬
sche Effekten- und Wechselbank, Deutsche Genossenschaftsbank,
Deutsche Beremsbank , Disconwgesellschaft, Flliale der Deutschen
Bank für Handel und Industrie , Frankfurter Filiale der Deut¬
schen Bank , Lazard Speyer -Allissen, Mitteldeutsche Creditbank,
Pfälzische Bank , L. u . E . Wierthe-imber ; in Berlin Mendels-
sohn u. Co. und Berliner Handelsgesellschaft.

= Montabaur , 4. Januar . Ter Lehrer der hies. ist . Kultus-
gemeinde, Herr H . Wagschal  beging am 1. Januar ^cr. sein
2bjähriges O r ts j u b i l ä n m. Außer zahlreichen Glückwün¬
schen liefen bei ihm von seinen Freunden und früheren Schülern
viele schöne Geschenke ein. Am meisten geehrt wurde Herr W.
jedoch>durch den Verein ist . Lchrer im ehemaligen Herzogthum
Nassau, dem er seit seiner Gründung als Mitxüied und hetzt
auch als Vorstandsmitglied angehört . Aus steiwilligen Beiträ¬
gen der nass. isr . Lehrer wurde dem Jubilar ein prachtvoller
silberner Pokal (dem Atelier des Herrn Hosiuweliers Heiiner-
dingerWiesbaden entstammend ) gestiftet, welcher Hm vonstmer
Deputation bestehend aus den HerrenPehrer Rußbaum-Wiesba-
den Mt -Diez und Oppenheimer -Hadamar überreicht wurde.
Außerdem erfreuten die isr. Lehrer den Jubllar durch eut
großes Album , die Photographien sämmürcher ordentlichen Ver¬
einsmitglieder enthaltend . Auch von den christlichen Mitbürgern
in Montabaur , bei denen sich Herr W . großer Beliebtheit er-
freut , wurde er sehr gechrt.

Kiinft, fcitteraiur und WiHenfdiaff.
Königliche Scfaaulpiele.

Mittwoch , -den 6. Januar 1904. Zum ersten Male:
„Wann wir ailt -ern ". Dramatische Pla -ulderet in 1 Akt
von Oskar Blumenkhal . Neu einstuÄirt : „Die Roman-
tischen ", Vers -Lustspiel in 3 Auszügen von Edmund No-
stand . Deutsch von Ludwig Fulda.

Mit zwei so amüsanten Plauderern wie Blumenthal und
Nosta-nd , deneti sich als Dritter im Bünde unlo als sprach-
rmd versgewandter Dolmetscher noch Ludwig Fulda anretht,
kann man schon einen recht amüsanten Abend verleben . Die
Novität von Blumenthal ist zwar recht inhaltsleer , allein sie
Will ja auch nichts sein als sine dramatische Plauderei unv
als solche ist sie allesickngs ein kleines Kabinettstückchen. mt
leichter Hand entworfen und dürchgefährt . Rokokokostüme
und ein stimmungsvolles Interieur in gleichem Stile , aller-
ding8 aber gerade keine Hand 'lung , keine Figuren , die nur in
diesem Räh 'men denkbar wären . Moderner . Salon und
Frack hätten dieselbe Farbe gegeben . Dtarguis von ^Fargitr-
euil (Herr Leff 'ler)  wagt nicht seine fiese Liebe zur Gra-
sin Bla -n'dine (Fraü Renter)  zu gestchen, da er gesetzlich
noch a-n seine Frarr gebunden ist, die ihn vor Jahren mst
einem Liebhaber verlassen hat und vor der Welt als tödt
gilt . G -aston von Rieux (Herr Malcher)  läuft ihm den
Rang ab und erringt sich 'die Hand der Gräfin . Der gefrönt»
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te Marquis fühlt die Macht der frisch zugreifenlden Jugend
Wer das Zögern seines Alters und will aus dem gastlichen
Haus der Gräfin , wo er , der Einsame , bisher Trost fand , schei-
den . Allein das Liebesstaar hält ihn — wenn auch mit an¬
fänglichem begründetem Widerstreben Gastons , zurück, und
verweist ihn auf fern Alltent'heil , den Sessel am Kamin . Ta-

,ran , daß er Ae Ernennung zum offiziellen , weil absolut für
ungefährlich geltenden Hausfreund schließlich doch an -nintmt
erkennt denn der Marquis , daß er — wirklich altert . Ties
diePointe des Stückes , das fesselUd mit seinen flüssigen Zer¬
sen unterhält , U'std dem gegen Schluß hin rnemche komische
Würze irn Dialog einen erheiternden , freundlichen Erfolg
sicherte. Gespielt wurde von den drei angeführten Kräften

Wiesbadener tSeaeral -Aszetgcr»

ganz ausgezeichnet , mit sehr difficiler Sprachbehandlung , die
zum Rokokointerieur recht gut paßt ; feine Linien mit sein
empfundener Stimmungsfllhrung.

Das folgende Lustspiel Rostonds , das vor 10 Jahren
dem inzwischen zu einer litterarischcn Berühmtheit geworoe.
nen Cyrano -Verfasser an der CornMe Francaise zum ersten
Bühnenerfolg wurde , erschien nach mehrjähriger Pause wic-
öer in ganz neuer Besetzung auf dem Spielplan . Es ist
gleichfalls Kost für litterarische Feinschmecker und sogar seine
zahlreichen , derb komischen Situationeir erhalten durch die
glatten Verse eine vornehmere Politur . Die feindlichen
Freunde , das Väterpaar Berjamin und Pasquinot wurden

19. Jahrgang.

von Herrn And ^ iano  und Herrn Zollin  mit einer
künstlerisch vorzüglich auf den graziösen Grundton einge-
stimmten , deßhalb aber nicht weniger wirkungsvollen Kvmik
gegeben . Herr Schwab gab den jugendlichen Pereinet , der
von seinen romantischen Schwärmereien durch die ka.te Prosa
seiner Abenteuer so gründlich geheilt und über die wahre Poe¬
sie aufgeklärt wird , die über allen Jugendschwärmereien Wal-
tet , außerordentlich glaubhaft und interessant . Herr Bal¬
le  n t i n karrikirte seinen Strasorel ganz brillant , Frl . T a -
l : c>n s k y als Sylvette konnte genügen und hatte einige
recht hübsche Momente . Das Publikum nahm das unterhal¬
tende Stück recht animirt aus . Sch:

Die neue Bahnlinie Wiesbaden —Illainz—Biidiolsheim

Hochheil
Hoher s - Berg

Oer ftambu&c/t

\ahnhof Cu£ ¥ß~

Mosbach
Qt ,Lncim. iŴ ^ Gusfa 'vaburg

KASTEL

Ä ^ chnrttRieseuschpftten ihrer Vollendung , lieber den Fortgang der Arbeiten haben wir bereits eine ganze Anzahl Berichte gebracht

Äenfalls ? aän mi^ « u^ °'* * * dahnbau deutlich veranschaulicht . Die elektrische Bahnverbindung Dkainz.KUstet. Kostheim -GustavsburgMinsheim , Wie sie projektirt ' wird, " ist
Wir ergänzen diese Mittheilungen

■MtfstUb I : ?c .e>r .r)

* Wie - b aden, 7. Januar 1S04
* Wasserversorgung der Stadt Wiesbaden . lStädt . Wasser¬

werk.) Vom Wasser , welches im Jahre 1903 der Stadt zugeführt
wurde , wurden, dem städtischen Verwaltungsbericht zufolge, 79
pCt . in Galerien und Stollen gewonnen und den Sammelbehäl»
lern mit natürlichem Gefälle zugeführt. Die Qualität des Was¬
sers ist nach den regelmäßigen chemischen und bakteriologischen
Untersuchungen als recht gut zu bezeichnen,

i Es sind mehrere große Sammelbehstfter vorhanden , aus wel-
chen das Wasser in die Rohrnetze der Stadt gelangt . Dann die¬
nen die auf dem Neroberge für die Hochzonen-Trmkwosserleitung
die auf der Platter Straße für die Niederzonen-Trinkwasser-

und die am Bahnhof Dotzheim für die Nutzwasserleitung.
In Betriebsjatzre wurden fertig gestellt:
1. die Zuleitung vom Kellerskopfstollen zur Stadt;

, 2. die Zuleitung vom Schläferskopfstollen zum Hochbehälter
bei Dotzheim;

3 . der Hochzonenbehälter hinter dem Neroberg;
4. ein Theil des Hochzonennetzes;
5. Der Truckstrang Platter Straße - Nerobergbehältcr;
6 ; das -Ozonwerk in Schierstein;
7. die Verlegung des Schindangers in Schierstein.
Fortgesetzt wurden:
1. der Kreuzstollen;
2.  der Kellerskopfstollen;
3. die Vorabeiten für Erweiterung der Schiersteiner Ge¬

winnungsanlage;
- 4 . die Ausdehnung der Trink - und Nutzwassernetzeder Tief-
- zone, sowie des Drinkwassernetzes der Hochzone.

Begonnen wurde : das Pumpwerk an der Platter Straße.
Das Ergebniß der Schürfungen war in bezug auf neu aufge¬

schlossenes Wasser im Kreuzstollen sehr gut , im Kellerskopfstollen
befriedigend.

Die Abgabe in 24 Stunden bei 92,000 Einwohnern betrug
durchschnittlich9296 cbm. Die stärkste betrug 13,370 cbm, die ge¬
ringste 6110 cbm.

Auf den Kopf der Einwohnerzahl berechnet, betrug der Ver¬
brauch durchschnittlich 0,101 cbm., der stärkste 0,145 cbm., der
geringste 0,066 cbm. An Nutzw-asser wurden 9,6 Prozent
und an Trinkwasser 90,4 pCt . abgegeben.

r . Bon der Eisenbahn . Die Eröffnung der neuen Linie Bi-
schofsheim»Mainz °Wiesbaden am 1. April d. I . bringt für die
Station Curve eine Mehrbelastung von etwa 50 Zügen täglich.
Es ist deshalb ein großer Umbau des Stationsgebäudes vorge¬
sehen.

r . Auf den hiesigen Bahnhöfen soll in Kürze eine Vermehr¬
ung der Plakattafeln beispielsweise mit der Aufschrift „Nach den
Zügen ", „Gepäckabfertigung" , „Portier " etc. stattfinden. Es
wird daurch einem dringenden Bedürfniß entsprochen, und den
Kurgästen, Fremden und Reisenden hierdurch die Orientirung
in den sehr beschränkten Bahnhossräumlichkeiten wesentlich er¬
leichtert.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Gebrüder Simon
Wiesbaden . Der Kaufmann Eduard Simon ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden. — Phosphatwerke , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Wiesbaden . Durch notariellen Vertrag vom
28. Dezember 1903 ist der Gesellschaftsvertrag dahin abgeändert,
daß die Gesellschaft nicht am 31. Dezember 1903 endigt, sondern
vom 1. Januar 1904 ab auf unbestimmte Zeit fortdauern soll.
Der Kaufmann Emil Cahn  ist als Geschäftsführer ausgeschie¬
den, Georg Roebel  ist alleiniger Geschäftsführer.

* Arbeitsübertragung . Ter Firma Georg Auer hier wur¬
den zwecks Beleuchtung der Canalbaustelle in der Elisaöethen-
straße die Jnstallationsarbeiten für die Aufstellung einiger elek¬
trischer Bogenlampen von Seiten des hiesigen Canalbauamts
übertragen.

* Eine große Annehmlichkeit für Wohnungssuchende bietet
der Haus » und Grundb -esitzervcrem in seinen soeben erschienenen
Wohnungslisten . Diese Listen enthalten praktische Anweisungen
für Miether , außerdem die Preise der Wohnungen und sind
übersichtlich nach Straßen geordnet . Die Listen werden in der
Geschäftsstelle des Vereins , Telaspeestraße 1, kostenlos abge¬
geben.

<f  50 Jahre eine Kugel im Arm. Kürzlich wurde einem
Einwohner von Weilbach von Hern Tr . Börner in Flörsheim
eine Kugel, die er im Jahre 1854, wo er bei den Nassauischen
Jägern diente, in den Nnteram erhielt , aus operativem Wege
entfernt.

* Eissport . Das Eisfest an der Sporteisbahn Wolkenbruch
ist nunmehr auf Samstag , den 9. Januar , Abends 8 Uhr ange¬
setzt worden. Samstag Nachmittag findet Militärkonzert statt.
Der Vorverkauf von Karten befindet sich an der Kasse des
Sportplatzes . Bei dem gestrigen Schüler -Wettlaufen erhielten
Preise : sErinnerungsabzeichen des Deutschen Eislauf -Verban-
desj Hans Lackner, Emilienstraße 5 und Erik Monies , Riehl-
straße 18. Ein weiteres Schülerlaufen ist für nächste Woche an-
gesetzt.

* Königliche Schauspiele. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach Nr . 6 der Abonnements-Bedingungen die 2.
Rate des Abonuementsgcldes bis zum 11. d. M . an der Billet-
kasse einzuzahlen ist. Die Einzahlung erfolgt in den Voruüt-
tagsstunden von 9—11 Uhr , mit Ausnahme des Sonntags.

* Walhallachcatcr . Ter übermüthige Schwank „Der keusche
Casimir " in der vortrefflichen Aufführung durch das Ensemble
der Tournee Bolten -Baeckers kann nur noch, bis Samstag auf
dem Repertoir bleiben, da die Direktion vertraglich noch eine
zweite Pariser Novität bringen muß und zwar den Schwank
„Der Lebemann ", der nicht minder seine Zugkraft auf das lach¬
lustige Wiesbadener Publikum ausüben dürfte. Wir kommen
nochmals vor der Premiere auf die Novität zurück, werden aber
schon jetzt um die Mittheiluug ersucht, daß nach Samstag eine
Wiederholung des „Keuschen Casimir " ausgeschlossen ist.

* Ethische Kultur . In der heute Mend 8 Uhr im Prome¬
nadehotel stattfindcnden Sitzung der hiesigen Abtheilung der
Deutscher: Gesellschaft für ethische Kultur wird Marie Gräfin
von Bülcw über „Das Jahrhundert des Kindes" von Ellen Key
sprechen. Gäste sind willkommen.

* Vortrag über Freidenkerthum . Man schreibt uns : Verschie¬
dene Anzeigen, besonders in hiesigen kirchlichen Körperschaften
gefallene Aeußerungen lassen erkennen, daß man in weiten Krei¬
sen über die rein menschliche Moral , wie sie von dem hiesigen
Freidenkerverein und der Gesellschaft für ethische Kultur ange¬
strebt wird , im Unklaren ist. Man glaubt vielfach, daß diese Mo¬
ral für das Volk verderblich sei und verdenkt es, wie die Aus¬
führungen des Oberstleutnants Wilhelmy aus der Synode be¬
weisen, den genannten Vereinen , wenn sie eine nicht transcenden-
tale Sittlichkeitslehre propagiren . Der hiesige Freidenkerverein
hat sich daher veranlaßt gesehen, die Ideen einer rein menschll-
chen Moral , im Hinblick auf die lautwerdenden , mißbilligenden
Aeußerungen orthodox kirchlicher Kreise, vor der Oeffentlichkeit
darzulegen und zwar hat diese Aufgabe der Predeger der hiesi¬
gen freien religiösen Gemeinde , Georg Welcker übernommen.
Dessen Vortrag ist auf nächsten Dienstag , den 12. d. M . auf 814
Uhr in der Loge Plato anberaumt . _ Ter Eintritt :st frei . Nach
dem Vortrag ist eine öffentliche Diskussion vorgesehen.

* Ncsidenzthcatcr . Morgen Freitag wird „Zapfenstreich"
wiederholt . In der Samstagspremierc ,Maria Theresia " wird
die Titelrolle von Irl . Frey dargestellt.

* Der Verband der Woinhändler des Rhein - und Main-
goucs hielt gestern Nachmittag im „Nonnenhof" hier seine or-
deutliche Generalversammlung ab.. Nach dem Geschäftsbericht
zählt der Verband jetst 36 Mitglieder . Ereignisse von hervor¬
ragender Wichtigkeit für den Weinha -ndel hat das abgelaufene
Jahr nicht gebracht, doch hatte der Verband Gelegenheit, auf
verschiedenen Gebieten die Interessen seiner Mitglieder zu ver¬
treten . Gegen finanzielle Zuwendungen seitens des Staates
und Empfehlungen , wie sie der preußische Landwirthschastsmi-
nister an die Provinzialhehörden gerichtet hat zu Gunsten der
Winzcrgenossenschaften, worin ein unverdienres Mißtrauen ge¬
gen den We .nhandel und eine Verletzung der Gleichberechtigung
der Gewerbe vor dem Staat erblickt wird , wurde eine Eingabe
an die Ministerien für Handel und für Landwirthschaft gerichtet.
Eine weitere Eingabe gegen die Ueberweisung j^ r Eisenbahn¬
strecke Kastel-Oberlahnstein an die Eisenbahndireknon Mainz ist
an den Estenbahnminister gerichtet worden. — Die lebhafte plgi°
tction der Alkoholgegner gab dem Vorstand Veranlassung , einen
Schriftsteller mit der Abfassung aufklärender Aufsätze zu beauf¬
tragen . Der Vorstand war auch fortgesetzt bestrebt, für den
Rheinwein auf verschiedene Art Reklame zu machen. An Stelle
des verhinderten Pros . Tr . Wortmann -Geisenheim, der einen
Vortrag über „die Ursachen der Trübungserschemungen der
Weine " zugesagt hatte , sprach Dr . Wiudisch von der Weinbau-
Lehranstalt zu Geisenheim über die Ursache des Säurerückgangs
der Weine . Ter Redner behandelte dieses Thema auf Grund
der neuesten wissenschaftlichenBeobachtungen in sehr interessan¬
ter Weise. Danach ist die Ursache des Säurerückgangs aus ei¬
nen Pilz zurückzuführen. Die Säure kommt in den Rheingauer
©entern- am wenigsten, nur bis zu 2 pro Mille , in den Mosel-,
badischen und elsässer Weinen bis zu 8 pro Mille vor . Der
Pilz ist nicht übertragbar . Dadurch , daß der Wein in der
Hauptgärperiode in bis zu 15 Grad erwärmten Kellern gelagert
wird , entwickelt sich, der Pilz besser und dadurch, sowie durch e:-
nen Hefezusatz geht der Säurerückgang rascher von statten . Doch
sei bei milden , an sich weniger säurehaltigen Weinen bei diesem
Verfahren Vorsicht geboten. — In Hessen sind die Weinhändler
mit den Winzergenossenschaften in Verhandlungen eingetreten,
um diese zu einem Verzicht auf den Detailverkaus zu bewegen.
12 oder 13 dieser Genossenschaftensollen sich bereits dazu bereit
erklärt haben . Der Verband wird versuchen, in diesem Sinne
auch mit den Rheingauer Genossenschaften ein Abkommen zu
treffen . — Die Versammlung bewilligte 500 für eine in Berlin
ju . veranstaltende parlamentarische Weinprobe mit Rheinweinen.
Die aus dem Vorstand ausscheidenden .Herren Hillebrand und
Müller wurden wiedergewählt.

*Badmr -Verein . Zum ersten Male seit seinem Bestehen, ist
der junge „Badn -er-Verein " am Samstag den 2. Januar an die
Oeffentlichkeit getreten , und da es ein gutes Omen für einen
noch in den Kinderschuhen steckenden Verein ist, wenn schon die
erste Veranstaltung Beifall findet, so kann der Verein der Bad-
ner vertrauensvoll in die Zukunft blicken, denn es herrschte nur
eine Stimme des Lobes über das Gebotene, Die Vergnügungs¬
kommission hatte es verstanden, ein Programm zur Aufführung
zu bringen , das in jeder Weise als gediegen bezeichnet werden
muß. Um den strahlenden Lichterbaum hatten sich im Gartensaal
des Hotel „Friedrichshof " die hiesigen Badner mit ihren Ange¬
hörigen versammelt , und Stolz und Freude leuchtete aus aller
Augen, durften sie sich doch jetzt ebenbürtig den übrigen lands-
mannschaftlichen Vereinen an d:e Seite stellen. Mit Kinderge-
saug und einigen Duetten , d:e von den Kindern des 1. Vorsitzen¬
den allerliebst vorgetragen wurden, wurde die Feier eröffnet.
Hierauf begrüßte der Vorsitzende d:e Erschienenen mit schwung¬
vollen Worten , welche in ein Hoch auf das schöne Badnerland
und seinen Großherzog -ausklangen. Für den Humor sorgte Herr
Carl v. Ho-chberg aus Karlsruhe . Er entledigte sich seiner Auf-
gäbe in so großartiger Weise, daß man ihn am Liebsten nicht
mehr von der Bühne herunter gelassen hätte. Nun folgte der von
Damen und Herren ausgesuchte Ernakter „Hocus-Pocus ." In
so vollendeter Werse rst wohl selten auf einer Liebhaberbühne
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ceTöielt worden^ wie hier und wenn man die Mühe und Arbeit
der Mitwirkenden in Betracht zieht, jo war der Berfall , der ge-
!spendet wurde, verdient. Den Damen Schmidt , Barbo und Swtz
owie den §>erren Winkekspecht, Schmetzer, Dorbath und Stelker

waren die Hauptrollen zugethellt. Sre entledigten sich ihrer Aus-
gaben vorzüglich. Zum Schlüsse schritt man zur Veranstaltung
der Tombola , deren Lose einen rechenden Absatz fanden , so daß
man bereits um 12 Uhr dem Tanze huldigen konnte. Eine sehr
zahlreich besuchte Nachfeier im Restaurant Stein m Erbenhenn
be'ckloü die Feier . Nicht unerwähnt sollen die vorzügliche Küche
!nd Keller des Herrn Bökemeier ..Zum Friedrichshvf " sein.

* Ger »..ania -Allemannia ". Die vom Kriegerverein
' Germäma -Allemarmia " in den oberen Räumen des Casi¬
nos veranstaltete Weihnachtsfeier verlief in schönster Weise.
Cinaeleitet wunde sie durch die schöne Wiedergabe ver
Ouvertüre von Hasselmann , sowie einer vom Vereinsprasl.
deuten Herrn Emil Rumps  gehaltenen patriotischen An¬
sprache, welche mit einem begeistert ausgenommenen drei¬
fachen Hoch aus den Kaiser endigte . Fräulein Hilda Has-
selmann  sowie die Herren L. Schweiß gut h und C.
Bernhardt.  wÄche in liebenswürdigster Weise ihre Mt-
wirkung in den Dienst des Vereins gestellt hatten , eruteten
sü- ihre Darbietungen reichen Beifall . Besonders hervorzuhe¬
ben ist der künstlerische Vortrag des Concerts II . Dheil von C.
M v. Weber durch Fräulein Hasselmann,  welche auch
die Begleitung der Solo - und Duett -Vorträge der Herren
Schweißguth und Bernhardt übernommen hatte und in vol¬
lendeter Weise durchsührte . Der Vortrag der genannten bei¬
den Herren , welche Lieder von Jensen , Ohliger , Strauß,
Schumann und Kücken sangen , fand ' allgemeine Anerkennung,
ebenso das Streichquartett der Herren Gebnüdec B r ü h I und
Himmler.  Letztere mußten sich zu einer Zugabe verste¬
hen. Die Gesangsabtheilüng des Vereins brachte unter der
bewährten Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Hassel-
nr a n n Männerchöre von Otto , Kroner , Wilhelm und Witt,
sowie als Schluß den Marsch der Finnländer Reiterei mit
Musikbegleitung gut zu Gehör . An . 10 Vereins -Mitglieder
wuvden Gedenkblätter für ihre 25jährige Mitgliedschaft über-
reicht. Ein von dem Tanzlehrer Herrn Jul . Bier  Vorzug,
lich geleiteter Ball schloß die würdige Fdier.

* Friede . Am 3. Januar hielt der Manen rgesangverein
„Friede " im großen Saale des Kath . Gefellenhauses seine
Weihnachtsfeier ab, welche einen sehr schönen Verlauf genom¬
men hat und allen Dheilnehmern in angenöhmer Erinnerung
bleiben wird . Der Saal war völlig besetzt, ein Zeichen der
wachsöden Beliebtheit des „Friede ". Das Programm bot ân
bunter Abwechselung EhorReder , lebende Bilder , Soli für Te-
nor , Bmiton und Baß , sowie Mestdelssohns Duett „Das ist
der Tag des Herrn ". Die Chöre wurden in der bekannten gu¬
ten Weise vorgetragen , besonders vorzüglich gelang _ der
„Nachtzauber " von Storch , bei welchem die ganze traumsdltge
Stimmung packend zum Ausdruck kam . Die drei lebenden
Bilder , von Frau Rufa arrangirt , fanden lebhaften Beifall,
desgleichen die Lieder der Herren M a t t , T r o st und Ph.
L ö r s ch. An das Konzert reihten sich Verlosung und Ball,
welch letzterer die Dheilnehimer bis zur frühen Morgenstunde
vereinigte.

* Mminergcslingvcrein „Cacilia " . Der Verein hält am kom¬
menden Sonntag , den 10. Januar , Abends 8 Uhr in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 seine Weihnachtsfeier mit Konzert,
theatralischer Aufführung und Ball ab. Das Programm ist ein
sehr reichhaltiges, es kommen 7 Chöre , darunter ein Chor vom
Dirigenten des Vereins , Herrn Lehrer K. Henkel, mit Bariton-
solo zum Vortrag , sowie Klaviervorträge des sehr talentirtan
9jährigen Schülers Reinhold Merten ; außerdem gelangen ein
humoristisches Terzett und ein zweiaktiges Theaterstück zur Auf¬
führung . Die Ballleitung liegt in den Handelt des § tni I.
Bier.

* TSr Küserverein Wiesbaden , gegr. 1890, feiert sein 14.
Stiftungsfest , verbunden mit Konzert und Ball , am 16. Jan .,
Abends 8 Uhr im neu erbauten Kaisersaal ssrüher Röinersaal ).
Der Gesangverein „Liederkranz" wird einige schöne Männer¬
chöre vortragen , ebenso werden Herr Hartmann und 2 Damen
einige Sololieder und Duette zu Gehör bringen . Rach allen
Vorbereitungen ist ein schönes Fest zu erwarten.

* Wiesbaden -Biebricher Ortsausschuß der Deutschen Gesell
schast zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Ueber die Be
ziehungen' der Geschlechtskrankheiten zum Nervensystem, die
noch unheilvoller gestaltet werden durch den Mißbrauch des Al¬
kohols, wird Herr Dr . Hezeb am Donnerstag , 14. _ Januar,
Abends 8 Uhr im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
-in öffentlicher Versammlung lEintritt frei) den 4. dieswinter-
l'chen Vortrag halten , der unzweifelhaft wegen seines weitgehen¬
den Interesses eine zahlreiche Zuhörerschaft finden wird.

* Mein Testament. Es ist noch viel zu wenig bekannt, daß
nach dem jetzt geltenden Recht Jedermann sein Testament an
jedem beliebigen Orte — ohne Richter oder Notar — und ohne
Zeugen unter Ersparung ziemlich hoher Reisekosten, Tagegelder,
SportestSpesen errichten, ändern und aufheben kann. Ein jeder
sollte sein Haus bestellen und zwar nicht in kranken, sondern in
gesunden Tagen . Welche Formen und welchen Inhalt das
Privat -Testament haben muß, zeigt der Verfasser des Buches
«Das eigenhändig geschriebene und unterschriebene Testament"
die einfachste und billigste Tcstamentssorm usw. Amtsgerichts¬
rath Dr . Albanus zu Delitzsch an 29 Beispielen mit Anmerkung.
Tie Schrift ist für Jedermann ein zuverlässiger Rathgeber . Der
Verfasser gcht von dem zweifellos richtigen Grundsätze aus , daß
der Weg durch Lehren lang und schwierig, der Weg durch Bei¬
spiele kurz und wirksam ist. Diese Schrift ist von dem preu¬
ßischen Kriegsminister der Armee empfohlen worden. Auch der
norddeutsche Lloyd, auf dessen Anregung eine Sonderausgabe
sdes 2. und 3. Theiles veranstaltet worden ist, hat das Buch aus
seinen Passagierdampfern eingeführt . In der neuesten 9. Auf¬
lage ist auch dos in verschiedenen Gegenden Deutschlands noch
iflelt̂Ttbe sogenante Höferecht, Anerbenrecht besonders berücksich¬
tigt worden. Das Buch ist im Kommissionsverlag von Reinhold
lVabst zu Delitzsch erschienen und kann durch jede Buchhandlung
M dem billigen Preise von 1,50 A  bezogen werden.

n. Der Spuk von Maffenhcim . Aus Massenheim wird uns
unterm 7. Januar geschrieben: „Eine kuriose Sache hält die hie¬
sigen Einwohner in Austegung. Seit einiger Zeit werden in dem
Hause des Schneiders und Nachtwächters Georg Mehler fort»
^während die Fenster eingeworfen. Man sieht die Steine in die
Fenster des im vorigen Jahre neu erbauten Hauses cinschlagen,
ohne jedoch eine Spur von dem Werfer zu entdecken. Dem Haus¬
besitzer ist durch diesen Unfug schon ein beträchtlicher Schaden zu-
Sefügt worden , der zum Theil von der Gemeinde vergütet wur-
,be. Die Sache erinnert lebhaft an den Spuk von Resau. Wie
wir hören, hat sich jetzt Herr Mehler an die Behörde gewandt.
Hoffentlich gelingt es des Thäters habhaft zu werden.

□ Bczirksausschustsitzung vom 7. Januar . Herr Carl
Acker hier hat Aenderungen cm einem von ihm käuflich erwor¬
benen Hause vorgenommen , eine Veranda 'angebaut , die Was-
sevleitungsanschlüsse umgeäüdert etc. Auf Grund des alten
Baustatuts ist daher eine Kanalbenutzungsgebühr in Höhe
von 1412 Mark von ihm angefordert worden , deren Entricht,
ung er jedoch um deswillen verweigert , weil die Um- resp. Ai-
bauten erst unter der Herrschaft des n e u e n Ortsstatuts ^er-
solgt seien, welches die Anforderung nicht rechtfertige . Der
Magistrat legt demgegenüber die Erklärung eines städtischen
Beamten vor , wonach 'der Beginn der Arbeiten noch untw der
Herrschaft des alten Statuts erfolgt sei, selbst aber im Falle
der Anwendung des neuen Statuts versichert ec, sei die An¬
forderung gerechtfertigt , weil es sich um wesentliche bauliche
Aeniderungen handle . — Heute behauptet der Vertreter des
Klägers , dieser habe nicht nur das betr . Haus erst am 19.
Mai , d. h. unter der Herrschaft des neuen Baustatuts , gekauft,
sondern die Kanailgebühc sei auch bereits von seinem Vor¬
gänger im Besitze, entrichtet . — Der Entscheid wird in der
nächsten Sitzung gefällt . — Nach dem § 24 c des Kommunal-
abgaben -Gesetzes sind von der Gemeinde -Grundsteuer freizu-
stellen dem Staate gehörige Grundstücke , soweit sie für den
öffentlichen Dienst bestimmt sind . Das trifft nach der Ansicht
des Magistrats nicht zu, bei dem eben in Bau begriffenen
Pplizöidir 'ektionsgebäüde an der Ecke der Markt - und Fried¬
richstraße , solange der Bau nicht fertig gestellt ist, und der
Königl . preußische Fiskus soll daher gemäß einer ergangenen
Anforderung , unter Zugrundelegung eines gemeinen Wecthes
des Baugrun 'dstücks von Mk . 277 000 für die Jahre 1903,1904
und 1905 je Mk . 654 Grundsteuer entrichten . Nach der An¬
sicht des Magistrats tritt die Steuerfreiheit erst mit dem Mo.
mente ein , wo das fertig gestellte Gebäude dem öffentlichen
Dienste übergeben wird ; tin'd dem Hinweis daraus , daß ehe¬
dem das betr . Grundstück mit dem Amtsgerichtsgebäude be¬
stellt , daß dasselbe demgemäß stets für den äffe ntlli chen
Dienst bestimmt gewesen sei, hält man städtischerseits die
Dhatsache der zeitweiligen Veristrethung der Jüstizbaulichkei-
ten an Private entgegen . Die von Seiten des Fiskus wider
den Magistrat angestrengte Klage wurde heute kostenfällig
ab gewiesen , aus Grund eines Entscheids des Oberverwalt¬
ungsgepichtes vom 8. April 1902, wonach die Liegenschaft
schon dem öffentlichen Gebrauch übergeben sein muß , um die
Steuerfreiheit zu begründen . — Herr Gastwirlh Emil Zorn
dahier ist Eigenthümer des Hotels „Zur Re'ichspost" an der
Ecke der Nflolas - und Adelheidstraße . Er möchte vor dem
Hanse , 6 Meter von der Straße entfernt , eine Terrasse anle-
gen , auf welcher die Hotelgäste (angeblich 3000—3500 pro
Jahr ) Kaffee , Tlhee, Limonade , Chocolade und Wein unter
ausdrücklichem Ausschluß von Bier , bis Abends 9 Uhr zu sich
nehmen könnten , und der Stadtausschuß hat auch aus Wider¬
ruf die Genehmigung zur Ausdehnung der Wirthschaftskon-
zesston in dem angegebenen beschränkten "Umfang auf diese
Terrasse ertheilt . Die Gemeindebehörde nun aber recurrirr
wider das Erkenntniß des Stadtausschusses in der Hauptsache
aus folgenden Gründen : 1) weil die Konzesfionsertheilung
aus W i d e r r u f der gesetzlichen . Grundlage entbehre ; 2)
weil die geplante Art der Verwendung der Vorgärten deren
Bestimmung widerspreche resp . weil diese lediglich als Zier¬
gärten zu verwenden seien ; 3) weil die Gestattung von Aus¬
nahmen dem Charakter der Stadt als Kur - urtd Villenstabt
Eintrag thue ; 4) weil nach Verlegung des Bahnhofes an die
dafür vorgesehene Stelle sowie der Durchführung der Niko-
lasstraße auch Belästigungen des Publikums zu erwarten sei.
er;. — Unter Aufhebung des Stadtausschuß -Urtheils wird
heute die nachgesuchte Genehmigung in dem beschränkten Um¬
fange , wie dieselbe nachgefucht ist, unter ÄushebuW .der Wi¬
derruflichkeit ertheilt . Die Ertheflung der u »beschränk,
t e n Schankerlaübniß sei — das wird in den Entscheidungs-
grunden besonders betont — unangängig , weil von Seiten
des Conzessionars die Berufung wider das Urtheil des Stadt,
ausschusses nicht eingelegt sei; eoentl . werde Herrn Zorn an-
heimgegeben , seinen bezüglichen Antrag an zuständiger Stelle
zu wiederholen.

* Straßenbeleuchtung . Zur Erweiterung der Straßen.
beleuchtungs -Einrichtungen wurden im Jahre 1902 im Gan¬
zen 100 Kandelaber ausgestest und zwar : Mainzer Straße 15
Kandelaber ; Dotzheimer Straße 8 Kandelaber ; Gutenberg¬
platz und Rüdesheimer Straße je 6 Kandelaber ; Biebricher
Straße 5 Kandelaber ; Lessingstraße 4 Kandelaber , Gnersenau-
straße , Haydnstraße , Lanzstraße , Neroberg irnd Ziethenring
je 3 Kandelaber ; Goebenstraße , Heßstmße , Kaiser Friedrich-
Siing , Langgasse , Martinstraße , Querfeildstraße , Rauenthaler
Straße , Schützenstraße , Unter den Eichen , Westendstraße,
Wilhelmshöhe und Wei 'nberglstraße je 2 Kandelaber ; Adler-
straße , Alexan 'derstraße , Alter Friedhof , Ehaisenweg , Graben¬
straße , Hochstraße, KesselbackKraße, Luxembürgstraße , Neu¬
berg , Parkstraße , Scharnhorststraße , Schulberg , Waillufer
Straße , Warmer Dann , Wlheliüinenstraße und Aorkstraße
je 1 Kandelaber . Außerdem wurden in Sonnenberg weitere
5 Kandelaber und in Dotzhckm 9 Kandelaber tind 4 Wandar
me auf Rechnung dieser Gemeinden ausgestellt.

z. ManMrvenÜiebstähle. Durch die Verhaftung des berüch»
tigten Mansardendiebes Tilger aus Düsseldorf , glaubte man,
endlich einmal Ruhe vor dieser Art Wlenschen zu haben. Leider
haben die letzten Tage wieder den Beweis erbracht , daß in un-
serer Stadt eine ganze Bande von Mansardendieben ihr Unwesen
treibt . So wurden am Dienstag in der Taunusstraße zwei
Mansardendiebstähle ausgesührt . Die Schlösser der Thüren wur-
den mittels Nachschlüssels geöffnet. Den Dieben fielen verschliß
dene den Dienstboten gehörigen Sachen in die Hände. Es sei
daher letzteren anempfohlen, ihre Werlhgegenstände wie Brochen,
Ringe usw. der Herrschaft zrn Aufbewahrung zu übergeben. —
Ein dreister Diebstahl dieser Art wurde ferner gestern Abend
in der Adelheidstraße ausgeführt . Dort wurden gegen Abend
mehrere Mansarden erbrochen und zwar von einem jungen
Manne . Er wurde von einem Dienstmädchen überrascht, ergriff
aber die Flucht. Obgleich die Hausbewohner auf die Hilferufe
des Mädchens hcrbeieilten und den Dieb verfolgten, gelang es
ihm doch, nach dem Felde zu entkommen. Verschiedene gestohlene
Sachen ließ er bei der Verfolgung fallen ; damit erreichte er,
daß seine Verfolger aufgeholtcn wurden.

* Jmrmarwährender Jahres -Kalender ! Soeben erschien im
G . Jranzschen Verlag , Jos . Roth , Hofbuchhändler, München,
ein Kalender, dessen sinnreiche Darstellung allseitige Beachtung
verdient. Unsere dermaligen Kalender leiden an dem Mißstande,
datz sie nur für ein Jahr Geltung haben und für vergangene
und zukünftige Jahre keine Auskunft geben. Jedermann kommt

aber einmal in die Lage wissen zu müssen, wie der Kalender in
einem vergangenen Jahr war oder in einem zukünftigen Jahr
sein wird , sei es im Geschäfts-, Verkehrs - oder Gesellschastsleben
— bei Terminbestimmungen , Reiseplänen , Entwerfen von Jah¬
resprogrammen etc. Für Alle leistet dieser vorliegende Immer¬
währende Jahreskalender bei der denkbar einfachsten Handhab¬
ung die besten Dienste . Besonders wollen wir heryorheben, daß
es sichl hier nicht blos um einen Daiumzeiger oder um eine Ta¬
belle handelt , wie solche vielfach in den Handel kommen und
welche nur mühsam einzelne Tage ermitteln und errechnen lassen,
vielmehr liegt hier ein vollständiger Jahreskalender vor, bei dem
nichts gerechnet werden muß, hier genügt eine leichte Handbe¬
wegung und jedes gewünschte Jahr in seinen 12 Monaten zeigt
ich m der uns vertrauten Form eines Wandkalenders . Der

Kalender ist vornehm und solid ausgestattet und kostet jinclnsive
Schlüssel für die Jahre 1- 2000) nur A 2.  Für diesen kleinen
Betrag versorgt man sich aus Lebensdauer mit einem nie ver-
agenden Kalender . Jedenfalls wird sich diese Erfindung im Ge¬
schäfts- und praktischen Leben außerordenilich nützlich erweisen
und dürste dieser Zeit -Berather bald in keinem Bureau - und
Verkehrslokal fehlen. Gerichte . Standesämter , Bibliotheken,
Vereins -Lesezimmer, Hotels werden diesen „Immerwährenden
Jahreskalender " als Jnventarstück nicht mehr entbehren können.

r . Elektrische Zugbcleuchtnng . Bei Beginn des Sommertahr-
plans ab 1. Mai werden die D -Züge Nr . 5 Basel-Frankfurt-
Berlin und Nr . 6 Berliii -Frankfurt -Basel probeweise mü elek-
irischer Beleuchtung versehen.

A. R . lli. Durch Besuch eines Eurjus in einem Sprachheil.
instidit . Ein solches existirt in Eisenach.

F . T . B . Wenden Sie sich an Herrn F. Hcidecker, Wies-
baden, Röauritiusstraße 10.

Langjähriger Abonnent . Diese Krankheit ist meist übertrag¬
bar . Es kommt aber auch vor , daß erst das zweite oder dritte
Familienglied davon befallen wird , während die direkte Nach-
kommenschaslverschont bleibt.

W . B . Die Bermögcnsübertragung ist zulässig, m̂uß jedoch
notariell beglaubigt sein. Zukünftiges  Vermögen kann
nicht veräußert werden , dagegen können Sie zu Gunsten Ihres
7jährigen K̂naben einen notariellen Erbverzichtvertrag abschlie¬
ßen.

Berlin , 7. Januar . Kaiser Wilhelm  wird nach den
Trauungsseierlichkeiten in Landeshut am nächsten Ŵontag nach
Bresian kommen, um im Kreise seines Leib-iKürassirregimcnts
einige Stunden zu verleben und der Einweihung des erweiterten
und nmgebautcn Offlzie -r-Kasinos beizuwohnen. Der Schlesischen
Zeitung zufolge gedenkt der Kaiser dann auch in Breslau zu
übernachten.

Berlin 7. Januar . Zwischen Kaiser Wilhelm und der ver¬
storbenen Prinzessin Mathilde Bonaparte bestanden nach der
National -iZeitung persönliche Beziehungen freundschaftlicher Na¬
tur , die u. A. zum Ausdruck gelangten , als die Operation des
Kaisers in erfolgreicher Weise vollzogen war . Damals ließ die
Prinzessin , obgleich sie schwer leidend war , dem Kaiser den Aus¬
druck ihrer Theilnahme überbringen . Kaper Wilhelm dankte, in¬
dem er zugleich den deutschen Botschafter beauftragte, sich nach
dem Befinden der Prinzessin zu erkundigen sowie ihr ein Blu¬
menarrangement zu überreichen . ,

Lamberg, 7. Januar . Nachdem die Bäckermeister die For¬
derungen der Gehilfen vollständig acceptirt haben, ist der Streik
beendet.  ,

Madrid , 7. Januar . Die Feier der heiligen drei Komge
wurde gestern mit großem Pomp begangen. — Drei Neger wur¬
den varh astet,  weil sie versuchten, dem Könige eme Petktton
zu überreichen, als sich dieser auf dem Rückwege zum Palast be-
sand. ,

Budwcis , 7. Januar . Bor dem deutschen Theater , m wel-
chcm der von den Tschechen als provozirend bezeichnete Rastel-
Kinder gegeben wurde , veranstalteten die Tscheschen deutschfeind¬
liche Kundgebungen, sodaß die Polizei einschveiten mußte.

Sofia , 7. Januar . Die Regierung erhielt dce beglaubigte
Nachricht, bafe türkisches Militär unter dem^Vorwände,^Waffen
zu suchen, an der bulgarischen Grenze Dörfer nieder-

Budapest , 7. Januar . In der Nähe der Stadt Waitzen
wurde der Postwagen von Räubern angefallen.  Der
Kutscher und der den Wagen begleitende Postbeamte wurden ge-
töbte-t und der Wagen beraubt . Unter den Postsendungen befan¬
den sich zwei Geldsäcke mit großen Summen in Baar.

London,, 7. Januar . Die Blätter versichern, König
Eduard  werde im April dein Zaren einen Besuch abstatten.

Die ostasiatifche Krisis.
London, 7. Januar . Die Pekinger Nachricht, daß China

erklärt habe, es werde bei einem Kriege zwischen Japan und
Rußland neutral  bleiben , wird in der Presse insofern für
höchst bedeutungsvoll erklärt , als die japanischen Blätter bisher
versicherten, China werde Japan beini Ausbruch des Krieges
unterstützen. .

London, 7. Januar . Ein Telegramm aus Tokio  von ge¬
stern Abend 6 Uhr 10 besagt, die russische Antwort auf die ja¬
panische Note ist in der russischen Gesandtschaft hier e>ngetroffen.
Der Minister des Aeuhcrn hat sich sofort zur Gesandtschaftbe-
geben, wo er . eine einstündige Unterredung mit dem russischen
5ßcxtx cIct

London!, 7. Januar . Blättermeldungen zufolge hat Balfour
für Sonntag wiederum einen Ministerrath  einberufen , der
sich mit den Dingen in Ostasien beschäftigen soll.

Newyork, 7. Januar . Die Unions -Negierung wird bei dem
Konflikt zwischen Rußland und Japan völlige Neutralität
bewahren. Die Vereinigten Staaten wollen nur dann interve-
ninen , wenn die bestehenden Verträge verletzt würden. Die ame¬
rikanischen Gesandten in Tokio . Petersburg und Peking haben
diesbezügliche Instruktionen erhalten.

Strenger Wiinler in Amerika.
Berlin , 7. Januar . Dem „L.-A." wird über London tele-

graphirt : Newyork leidet fortgesetzt unter der heftigen
Kälte.  Das Thermometer stand gestern Morgen auf 14 Gr.
Reaumur unter Null und in einigen Theilen des Landes, na-
mentlich in Maine sank d>as Thermometer auf 30 Grad unter
-Null. Im ganzen Norden liegt fußhoher Schnee. Die Bucht
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ist mit Eis bedeckt und ein dichter Nebel macht die Schifffahrt
doppelt gefährlich. Ein Schiff wurde gestern durch Eis in den
Grund gebohrt . Fast die ganze Schifffahrt stockt. In ganzen
Lande ist der Verkehr gehemmt. Alle Züge treffen verspätet ein.
Die Armen in Newyork leiden besonders schwer unter der Kälte.
Alle Hospitäler und Polizeistationen sind mit Personen über-
!füllt, die durch den Frost Verletzungen davongetragen haben. Ju
Newyork selbst stockt der Bahnverckehr mit den Vororten und das
Geschäft leidet darunter.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

510 0 porto - & zollfrei
versenden wir direkt an Jedermann in wundervoller
Auswahl unlcr Garantie für gutes Tragen. Wunder¬
volle Neuheiten in schwarz, weiß und farbig in allen
Preislagen schon von 95 Pf. an. Muster bei Angabe
der Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz
20 Pf . 724

Seidenstoff Fabrik Uniön

Adolf(Strieder& Cie, ZürichE 9
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz)

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstratze 22.
Kassenärzte: Dr. Alt Hausse,  Marktstraßc 9. Dr. Baum-

Adelheidstraße 58. Dr. Brömser,  Langgasie 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß , Kirch,
gaffe 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse 8. Dr. Jung ermann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr P r ü s s i a n . Tannus-
straße 49. Dr. Schräder,  Sliftstraße 4. Dr. V i g e n e r , Faul¬
brunn nstr. 1» Dr. W a che nhus  e n,  Friedrichstraße41. Spezialärzte:
Dr . Sietnut,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15. für Augenlechen
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Ricker,  Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken-
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a ge n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Sonnenbergcrstraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten!
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl. Langgassei. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalbachcrstr 13. Schwei-
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen.
Ph . Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u in, G. m. b. H,
Webergaffe9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöf er,  Langgassc 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kasscnbureau erhältlich. 3280

Auszug ans dem Civilftauds-Register der StnSt LLiess
badeu vom 7. Januar 19V4

Geboren:  Am 31. Dezember dem Taglöhner Theodor
Gong e. S .„ Karl August ElmA. — Am 4. Dezember dem
Fuhrmann Andreas 5lramß e. T ., Rosa Antonie. — Am 31.
Dezember dem Metzger Wilhelm 33eHto'inM e. S ., Wilhelm
FpiÄriich Kabl. — Am 31. Dezember dem ZiMmermeister
August Sauer e. T . — Am 1. Jayuar dem Hotelier Ernst
-Thon e. T., Margarethe . — Am 31. Dezember dem Photogra¬
phen Carl Kipp e. T ., Johanna Lina . — Am 3. Januar dem
Kaufmann Peter Eifert Zwillinge e. T . und e. S.

Aufgeboten:  Kaufmann Siegmund Gemach zu
iviünchen mit Josefa Abele das.

Kal. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8. Bielefeld & Söline , Wilhelmstr. 13.

PrAnkfurter «Grüner
Aufangs -Course,

vom 7. Jan 1904.
Oester. Credit -Kctien . . . . I . 212.70 213 40
Gisconto-Coinmandit -Anth . . . . 192.70 192.20
Berliner Handelsgesellschaft . . . 159 25 158.50
Dresdner Bank. 153 30 153.—

220.75 222.30
Darmstädter Bank . . , l . . . 143.50 142 50
Oesterr . Staatabahn . . 143.40 144 —

16 35 16.25
201.50 200.90
204.20 204 40
213.50 213.—
187.75 187 20
236.70 - .- -

Tendenz : still.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze . Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläsfe
kaufe ich bei sofortiger Il -beruahme stets gegen Cassa

und guter Bezthlung . 1130
Teleoh.

2377.Jakob Fuhr« 12.
Restauration und .Luftkurort

„WlHielmwhölie “ bei Sonnenberg.
In 20 Min. durch die Euranlagen oder Parkstraße in 4 Min.

von der Haltestelle der clektr. Bahn Ädolsstraße-Wilhelmshöhe zu er-
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunktder ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke in bekannter Güte. Eivile Preise.
2171 Besitzer: J . Dierner.

KAUMAKNIA-̂ EIF^
xifATl

D ezimalwaagc b,ll. z. verkaufen
Gödennr. 5, Mtlo. P . 3u4l

N ^ hnippsdergstr. 27. Fronopitz-
Wohnung, 2 Zim , Küche,

Keller, an ruh. kl. Familie per
I . April zu verm. Näh. 1 St.
daselbst._ 3040
fej)  sch. Zn»., Kücheu. Keller auf
™  1 . Avril zu verm. Hermann-
straße 3. 2 @r. h. 3044

Abbruch
zum goldenen Brunnen,

Langgasse,
sind Fenster, Tyürcn, Treppen,
Mettl. Platten, Ziegel, Erker¬
schreiben, Backsteine, 1 gr. Herd.
2 Pumpen und Bau- und Brenn
holz zu haben 3043

Adam u. Adolf Tröster,
Feldstraße 20 u. 25. _

tbAeschäftshaus>- Mitte d. Slad
V®J’ ju kau en gef. Off. u. 0 R
3047 an die Exp. d. Bl. 3047

4 -Zimmer-Wohnung mit Zu¬behör und Balkon, womög¬
lich Garlenbenutznng, Hochpart,
oder 1. Etage, per 1. April zu
mietheu gesucht.

Off. mit Preisang. u. H . F.
153 an Haasenstein &
Vogler , Langgasse 26. 30 9

fTSil. Geschäft zu kaufe» aelucht.
Off. u. J . W . 3048 an

die Exp, d Bl._ 3048
NLm möbl. Zimmer fotort zu

verm. Näh. Oranienstr. 48,
Mtlb. l St . l._ 3051

frisch geleerte Halbiinck zu
&  verkaufen Faulvrnnnenslr. 4
bei Gg Ockel. _ 3050

Hetencustraffe 2 ,
2 links, gut möbl. Zimmer zu
vermicthen._ 3054
/2tc |. M. 11,000 aus pruua
lä , 1. Hypoth. ä 4' /j pCt., M.
1000 aufprima2 . Hypolh k 5 pTt.,
bis 60 pCt. der Taxe. Gefl. Off.
an H. Scheurer , Biebrich,
Adolfstraße 7._1063
Hstlemes, rentables Haus in
All Schierstein sehr preisw. zu
verk. Gefl. Off. sub 8 . III
postl Biebricha. Rh. 1062
«cĥ ochreutables Haus m vrmta

Bäckerei, Motorbetricb, in
verkehrsreicherStadt am Rhein
preisw. zu verk. m. kl. Anzahlung.
Gefl. Off. sub 8 - 1004 an die
Exped. d. Bl._1064
H ^ estendstr. 18, 3 Zim.-Wolin.,
'ü ? Part ., zu verm. Näh. das,
u Hermannstr. 24._ 3055
CTIJeftenbi'tr. 18, 1 Zimmer und
8»*^ Küche, Vdh. Part ., zu ver-
miethen. Rah. daselbst u. Her»
mannstraße 24._ 056

elluuttidstr. 29, l Mansarde
(Vdh.> zu verm 3058H

l̂ -üdit. 'Schneiderin nimmt noch
Arbeit zu Hause an Bleich¬

straß- 19, Stb . 2. 3059

stiiut . 33

Telephon 2234.

Freitags
auf dem
Markt.

Feinste Angel-' ch lifische von 20 Pfg. an.

fßilljlßli fßttßll ElMlM
im ganze« Fisch 20 Pfg . '
im Änsschnitt 35 - 50 Pfg.

Lebendfrische Karpfen GO Pfg.
Frische grüne Heringe Pfd. 20 Pf., 5Pfd. 90 Pf.

Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.
Rheinbackfische 35 Pf-, Backfische ohne Gräten 35 Pf., rothfleisch. Salm,

Steinbutt , Heilbutt , Tafelzander , Flnsthecht, Merlans , Scholle », Roth-
znnge » (Limandes), echte Seezunge » zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Echte Bratbücklinge . Stück8 Pf., Dutzend 80 Pf.
Feinste Sprotte », 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20. ä3!Z~

Größer ilmfali an platze, daher Sets friflhes Lageri>: 1
ff. Marinade « , Fischconserveu, Räucherwaareu,

Qelsardinen , Kronenhummern , Caviar.
Engros - Ntederlage von MWWWDWWWWM

Nürnberger Oclisenmaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut, Essig¬
gurken, Salzgurken , Preisselbeeren.

Beste Bezugsquelle . 3060 Prompter Versandt.

erzielt mit oder ohne Kochen

die besten Erfolge.
Befolgen Sie die

Sunlight Waschmethode,
Zeit und Arbeit erspart.

i x. / . ■ : . V ■ > ' ».

Iie Beltfeileril-ReilliguiiMiijialt
des

Wiesbadener Bettfedernhauses Manergaffe 15,
reinigt Bettfedern mit neuester Bcitsedern Reinigungs-Dampfmaschine.

Umfüllen billigst. Barchent , Daunencöper , Matratzcndrellc in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
Tobten- und Kraiikenbeltcn werde» bei mir nicht gereinigt. 2513

—M — p- i— — i- . I MMM

Bekanntmachung
Am Freitag » de» 8 . Januar er., Vormittags

II Uhr , werden irn Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
20 Stück Herren -Kleiderstoffe, 1 Uhr, 2 Leuchter,
1 Theke mit Marmorplatte , 1 Büffet , 1 Kanapee,
1 Nachttisch, 1 Chaiselongue , 1 Sopha mit 6 Stühlen,
1 Regulator , 1 Schreibtisch und 1 Consol

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 7. Januar 1904.

fä .ntin 9
Gerichtsvollzieher kr! 31.,

3057 _ Röderstraße 7.

Gothaer iebensversicherungsbanka. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an,
Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämien«
ermätzignng oder— ohne neue ärztliche Untersuchung
— zur Erhöhung der Versicherungssumme (jähr«
licher und selbst dividendenberechtigter Summen¬
zuwachs ). 3052

Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Bühl , juisenAlaße 43.
Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher

Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

bebten ^ ahusen , s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leverthra « anerkannt.
Kein Geheimmittel. Reiner Lebcrlhran ohne Zusatz , nach de.
londerer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Vor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man bei,»
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Avotheker l-ahusen
in Bremen . Zu habe» in allen Apotheken von Wiesbaden,
Biebrich re. Baaplakaßtarlag « in Wiesbaden : Taunuö-
Apotheke von I»r . Jo . Mayer , Löwen-Apotheke Lang,
gaffe 37, Biktoria -Avotheke . Rh-mstraß- 41. Hof -Apotbeke.
Langgassc 15. Kroncu -Apothcke , G r̂ichtsstraße 9, Theresteu-
Apöthrke Emferstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke , Lmscnstr. 2. 840

Möbel u. Betten S.SÄÄ
haben. ch. Reicher , Adeltt - idstrast - 46.

Kaiseeoel
siebt explodirendea Petroleum

Tollständig wasserbell
Kon  d«r Petroleum -Raffinerie rorm . August Korff,

Gremen.

Unübertroffen
inBetug auf

Feuersicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroda ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und

| Material waaren - Geschäfte , in denen Plakat « mit
Schutzmarke aushSngsn.

Name „Kalseroel “ teieilllch geschützt . Wer
andere« Petroleum unter der Bezeichnung „ Kais«r-

»el“ yerkault, macht sich strafbar.
Enprros-Nied erläge:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Zlinden-Angalt Klmden-tztim
Watkmühlstr . 13. Einlerttr SI,

evipfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren . als : Besen

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten-c., ferner: Fustmatteu , Klopfer . Strohsei'e -c

Rohrsttze werden schnell und billig neugeflochten. Korb^
Reparaturen gleich und gut ausgesüh«.

Aus Wunsch werden nie Sachen abgeholt uud wieder
zurückgebracht. gzI



IS. Jahrgang.

) der Gräfin

Frl . Hanger.
Herr Adam.
Herr Vallentin.
Herr Klarmüller.
Herr Piartin.
Herr Henke.
Frl. Corde! .
Frl . Ecknvartz.
Frl . Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Müller.
Herr Waiden.

JlWUNr iw **

KönislicheA Mauspiele.
Sreitaa , den 8 . Januar 1SV4.

33  Vorstellung 9. Vorstellung. Abonnement 0.
G a s P a r o u e.

Overette in 3 Akten von F. Z-ll und Richard Genöe.
^ Mufik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: H-rr Kapellmeister Stolz.
Regie: H-rr Dornewaß.

Tarlvtta, verwittwete Gräfin von Santa Croce
Badolino Naioni. Podest- von SyrakuS .
Sindulfo. lein Sohn
Conte Exminio .
Luigi, deffen Freud
Benozzo, Wieth .
Sora, sein Weib.
Zenobia. Dnenna
Marietta, Kam-uerzof- .
Masoccio. Schmuggler, Benozzos Onkel
Rupcrto Torticelli, Oberst
Guarini, Lieutenant .

E Hmen1 !nd°Damen von Syrakus. Gensdarmcn, Carabinierfi Zoll¬
wächter, Schmuggler, Schiffer, Bauern u. Bauer,nnen Richter re

Die 5>andluna spielt in und nächst Syraku? auf ^?tcilicn im Jahre 18-0.®“Lch dem Luiib2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen93/4 Uhr.

Samstag , den 9 Jauaar 1904.
23, Vorstellung. 10. Vorstellung. Abonnement 11.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr .ise.

*3F Die II . Rate des Abonnementsgelderist zur Zahlung fällig ge'
worden Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm

von 9—11 Uhr an der Billetkasse.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 8 . Januar 1804.
112. Abonnements- Vorstellungen. Adonnemciits Billets gültig

Zum 16 Male:

Novität . Zapfenstreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Fran , Adam Beyerlem

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Bekanntmachung.

Zufolge Beschlusses des Landesausschusscs soll für das
Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh -Entschädigungs¬
fonds für lungenieuche-, milz- oder raufchbrandtrantes
Rindvieh die fünffache Abgabe von 25 4>Tg. für
jedes Stück Rindvieh am 20. Februar d. ^s. erhoben
werden. . ^ ^

Die Offenlegung des Rindviehbestandsvcrzeichmfscs er¬
folgt in der Zeit vom 11. Januar 1904 bis 25. Januar
1904 in den Vormittagsstunden im Rathaus , Zimmer
Nr. 46. .

Die Besitzer von abgabepflichtigeu Thieren werden er¬
sucht, Einsicht von dem Verzeichnis nehmen und Anträge
aus Berichtigung desselben stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. Januar 1904.
3045 _ Der Magistrat.

Kurfraus ku  Wiesbadea.
(ÄvoiiMoizerteii nnter Mitwutüi tienorraisnä-Kiiistlsr.

3 Freitag , den 8. Januar 1904.
Abends 7’/j Uhr:

VI. KONZERT.
L eit u n g:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist :^
Herr Fritz Feinhalsj

Königl. Hofopern- und Kammersänger aus München (Bariton).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM,
1. Harold in Italien , Symphonie in vier Abthei-

unsren mit einer Solo-Bratsche . . • , c, oz'
2. Pilgers Morgenlied (Goethe) . . . . Bich . Straues.
3. Ouvertüre Nr. 2 zu „Leonore “ . Beethoven.
4. Vier Rieder mit Klavier . Hugo Wolf.

a) Harfenspieler (I)
b) Elfenlied . . T „, rTT
c) Aus dem italienischen Liederbuch No. Avil.
d) Heimweh. .. .

5. Karfreitagszauber aus „Parsifal “ » • ' 5'
6. Prometheus (Goethe) . Hugo Wolf.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummenrter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; - Gallerie links: 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kirchltäj- Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde.

Synagoge Michelsdcrg.
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4^Uhr. nfi»
Die Gemeiudedidliothek ist geöffnet: Sonntag, von 10 10-3C»US*.
Alt -JSraelitische Cultiisgeuieinde . L>ynagoge. ^riedrichstr. - .
Freitag Abends 4.30 Uhr. ^
Sabdaih Morgens 8.30, Nachm 3, Abends o 30 Uhr.
Wochentape Morgens 7.19, Abends 4.15 Ufrr. —

Eine vorzügliche Präsentpacku ng ist:_

TrtraföineLpeise

M.GotH.HauswäTdt\
—Magdeburg . —

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf . grün, 75 Pf. braun

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
U.anen»

Regiments
Nr 25

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienicherf
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Nooruian.

v. Banncwitz, Ritimeister.
v. Höwen, Lcutnaut,
v. Lauffen. Leulnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Oueiß, Bizewachtmeister,
Heldig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spiest, Ulan,
Klärchen Volkhard . .
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Reg,.

ment Nr. 19.
Rittmeister Gras Lehdenburg . - - -
Oberleutenant Hagemcister vom Breisgauischen In»

santenc-Regiment Rr. 186.
Erster Kriegsgerichlsralh(Unterhandlmigssührer) .
Zweiter „ (Beisitzer) . ; .
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjäbrig-srciwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnaiiz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seanheim, eine kleine elsäsfische Garnison gegen

Bclfort zu.
Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9>/r Uhr.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degen« .
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Ditlmann
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

Samstag , den 9. Januar 1904 , Abends 8 Uhr:
I . Grosser Masken - Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Bail - Orchester.

Saal - Oeffuong 7 Uhr.
An zag: Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F *JHL©idccK .cr»

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelang ihrer Kurhauskarten

2  M ., für NichtAbonnenten 4 UI.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die G a 11e r i e n bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

«iehhof . Marttberickil
für die Woche vom 31. Dezember bis 6. Januar 1904.

Samstag » den 9 . I »uar 1904.
Maria Theresia.

Lustspiel tn 4 Akten von F von Schöntbaii.

Walhalla -Theater.
Nur noch bis Samstag. Der seiiiakionelle Lacherfolg

Der keusche Casimir
mit den Original-Büdnen-Tricks: „Der geheimnistvolle Wand¬

schrank" und „<?inc moderne Spielhölle ".
Donnerstag , den 7. Januar 1904 , Abems 8 Uhr:

Gastspiel der Tournee Bolten Baeckers.
Novität Dsr keusche Csslmir . Novität.

Schwank in 3 Akten von Anthony Mars und Maurice DesvalliereS.
In Scene gesetzt von Direktor Bolten. Baeckers.

Eafimir Lachevcetle, Rcchsanwalt. . . . Bertlivld Rosä.
Bois d'Arcy, Notar . Eduard Soivin.
Francine, seine Frau Alix Riigmar.
Chamdaudier, Arzt Pnnl Buhler.
Marcelle, seine Tochter. Emy Pirmger,
Leovardv . Georg Basell.
Jojotte . . v. Ruttersheim
Pimbert, Büreauvorsteher bei Bois d'Arcy , . Felix Lcibinger.
Pepin, Munizipalgardist . Fritz Lunzer.
AdLle, Dienstmädchen. H-rtha Lentz.
Malot. ) - , . . R chard Gottschalk
Boulard, ) DetektivcS. Theodor Leibuer.
Bompain. Croupier . Hermann Kineps.
Monmoutte. . , . . . » » Kurt Bött her.
General Par agas . . . . . . Heinrich Fett.
Gräfin Montrelout . Gertrud Zollman.
Fürst von Calabrien . . . . . . Hans Richter.
Sonmaii Paicha lkarl Reidner.
Jeanne . . Louise Sengewald.
Mama Balkan . Eharlolte Kelly.
Muscarine . Louisr Burger.
Bernard. Lachevrettes Büreaujunge . . . Elfriede Gautzsch.
Alfred. Diener . Ernst Kirchner.
Ein Polizeikommissar. Eharles Duon.

Safienöfsnung7 Uhr. -- Anfang 8 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.
Die Theaterkasse ist Vormiitags von 11—1 Uhr geöffnet.

VorzugSkartcn haben an rSochentagen Gültigkeit.
Sonntag : Premiörenabend. Die neueste Pariser Novität:

Der Lebemann.
Schwank in 3 Akten von Beir und Dehöre._

waren
Pre, !«viehgaltung aufge-

trieben Qualität von - di, Anmerkung.

Stück per Mk. lPs.IMk. !Ps.

Ochsen . . ^ 70
i. 50 kg 70 74

_
ii. Schlacht- 68 70 —

Kühe . . . | 115
L
11.

gewicht 62
58

— 70
60

Schweine. 797 1 kg 1 02 1 04
Maftkälber 324 Schlacht- 1 64
Landkälber gewicht. 1 20 1 40

Hämmcl . 114 1 28 1 66

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich
sümmtliche

DlurmwoUwareu,
in nur guten , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbtbcr , garant . wasthecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf . p. Meter
an . Nnterrockstoffe , fertige Uuterröcke sehr bMg.
Schürzenzeuge » alle Arten fertige schürzen m größter
Auswahl. . .

Sämmtliche Unterzenqe » Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden » Schlipse , Herren -,
Damen - nnd Kinderwüsche . Korsetten sowie das
neueste in Handschuhet » äußerst preiswert.

Eigene Weißzeug-Naherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Stets lieutifitfu in KOtz-AMeln.
Kuadenanzüge , Herren - und Knaben -Hosen und

Joppe » , Jagdwesteu.
Ein Polten schöner Jünglings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe , wird zu jedem annehmbaren
Preis ausverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75 an. -

Frische Bettfedern nnd Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip : Nur gute Waren zu billigste» Prel,en

oen v. i-oyf1*.
Städtische SchiachthanS -Berwaltnug

Walhalla -Restaurant.
904 Tftglich Abends 8 Uhr:
O -nnadPC ! Knn7Prt des Walhalla-1X, '1  u  theatek *Orche «ter«

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters JLaudien.

Marktbericht
* Wiesbadeu , 7. Ja ». Ans bei» hcittige» Fruchtmarkt galten

100 kc Hafer 13.00 M. bis 13.80. Mk. Heu 100 kg 6.90 Mk. bis
8.00 Mk Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.60 Mk. Angefahrcn waren
12 Wagen mit Frucht und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 17 - Februar 1904,

mittags 4 Uhr , werden die zur Concursmasse der Lhe-
leute °» r . med . Mathias Bäumges und Char¬
lotte , geb. Bruckner , in Wiesbaden gchörigm Im¬
mobilien, bestehend in einer dreistöckigen Villa mit Treppen¬
ausbau pp. nebst einer einstöckigen Remise, einer einstöckigen
Holzremise und Hofraum, belegen an der Sonnenberger¬
straße zwischen Johannes Bittrich und der Wiesbadener
Terraingescllschaft, laxirt zu 220,000 Mark im Gerichts¬
gebäude, Zimmer Nr . 98 hier, öffentlich meistbietend ver-

Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.
3037 Königliches Amtsgericht 12.

Stominljalj-Pftpeigeruna*
Freitag , den 15 . Jannar , 11 Uhr , werden im

Großherzogl. Park „zur Platte " in dem Distrikt
Pserdsweide" an Ort und Stelle versteigert:

" 219 Kicfern -Stämme II . u . III . Cl . — 141 Im,
21 Rottannen- „ I.—HI - n —
14 Lärchen „ II u. III . „ — 12 km.

Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-Limburger
Chaussee, an chaussirtem Abfuhrweg und . ist am Vcr-
stcigcrungslag durch die Tvre am Dörreberg und Silber-
bach zu erreichen.

Auf Verlangen Creditgewährung bis l . Oktober cr.
Biebrich , den 4. Januar 1904.

1061 Grotzherzogl . Luxemb . Frnanzkammer.

Nsi8terscbLsts-System

I zar
praktischen und naturgemässen Erlernung

der

jfranzösischen , englischen , italienischen , spanischen,
portugiesischen , holländischen , dänischen,

schwedischen , polnischen , russischen , böhmischen
ungarischen , sowie auch deutschen

Gescüai'is- und Umgangssprache. E
Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . ßosenthal.

Französisch *-—Englisch — Spanisch Polnisch,
complet in je 15 Lectionen 1 1 Mk.

Italienisch _ Russisch , complet in je 20 Lactionen a 1 Mk.
Schlüssel hierzu h 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

* ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pt

Leipzig, RosenthaPsche Verlagshandlung.

„Edelweiß,
' * Fernsprecher

2355.
Spezialität:

Kessere Privat -Wirsche
bei schonendster Behandlun«' ohne

scharf- Waschmittel.
«bholung uud Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Brabenstr̂S
tm Schwammgcjchäsl. 824
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Zur geil . Beachtung!
Der Verkauf ans dem MOUkOPS JPSJCllS MsiCljl *. kerrührenden und anderen Waren befindet sich von heute

ab nur noch auf ganz kurze Zeit j?fi © tZ | § j,©FgltSS©
neben dem Durchgang zur Langfasse.

Empfehle aussergewöhnlich billigt

Restbestan- Herren-Paletotr
weit unter Preis.

Reftbestand Hemn-Anzüge
fabelhaft billig . >

Loden *Joppen um gänzlich zu räumen
kolossal billig.

weit unter Herstellungswert.

Einzelne Herren -Westen in allen Grössen.
Knahen -Anzfige weit unter Preis.

»•m«:grosse £?arfienXor » iai >£9eiude,Arl »eiter >lIett ><le,WolI -Jacken,
staunend billig.

Achten Sie auf die Firma

Julius HIeronöer, metgutpffe s,
Wiesbaden , neben dem Durchgang zur Langgasse.
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| Arbcits-Uachims. |
Stellen-Gesuche.

Tüchtiger
! 8k- allrallMSkk!!uer
j sucht auf diesem Wege in besserem
| Restaurant oder Safe, auch ein»
1 fachen, Bierlokal Stellung. Aus-
! hilscstelle wird angenommen. Näh.
\ iu der Exved. d. Bl. 8015

; junger Mann sucht per sofort
1 oder 2 möblirte, mailichst

| uugeuirte Zimmer. Er wird be>
: souderer Werth aus elegante ge»
^müthlichc Wohnung für dauernd
; g-l-gt.

Offerten unter C . 50 an die
i Exped. d. Bit 8011

i ^ .g Frau s. aus gi 1—2 Sld.
' MonalSst. Näh. Bleichste. 33,
. H'h. 1 St . 3035
! Schriftliche Arbeiten
1 durch Abschreiben u, s. w. als
INebenbeschäftigung gesucht.

Offerten u . B . 131 an die
I Exped. d. Bl. 3003

s. während scmer
freien Zeit Ec»

schästsbüchcr beizutragen.
Offerten u. A . 336 an die

, Exped. d. Bl. 3001
Junge

Dan i©
sucht Stelle als Gesell»

ischasterin , Rersebegleiterin, soder
!als Stütze der Hausfrau in nur
ibefferem Hause.

Off. unter 8 . B , Mainz.
!Lautcrnstr. 15, Pqrt._ 2988
;/ £>int unabhängige Person sucht
l ' S'  Stellung als Verkäuferin od.
lLeiterin in Filiale, event. andere
iBertrauensstelle. Bisher in selbst«
'ständiger Stellung. Beste Z -ugn.

Gesk. Off. unt. II . E>. an die
Exped. d. Bl._ 3805m

Männliaxe | terfa »gn.
gßin Junge kann das Ladiier-

geschäsl erl. Freie Kost und
!Logis. Off. u. J . A. 100 an die
>Exped. d. Bl. 8282

Tüchtige
koch-, Hosen- und

Westen-Arbeiter
erb alten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Klcidcrsabrik.

MHIige Kuechtk,
Burschen , Melker , Familien
bes. billigst Louise Bärwinkel,
Stcllcnoermilllerin, Halle a . S .,
Merscburgerstr. 8. Keine Boraus-
zablung. — Prosp. gratis. 1367/60

Lern« für nueutgeltliche«
Müsilchmis

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschlietziicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Friseur
Damen-Säineider a. Woche
Schuhmache-
Spengler :~
Fuhrknecht
Schweizer " i
Landwirthsch. Arbeiter. J

Arbeit juchen ,
Buchbinder h
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Maschinist
Monteur
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Taglödner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Werbliche Personen.
Zweite Arbeiterin und

Lehrmädchen
gesucht. 2986

Consektion Wolfff,
Bismarck-Ring 33, 2.

Gesucht
wird eine unabhängige MonatS-
frau od. unabhängiges MonatS-
mädche» von 8—11 Uhr.
3038 Albrechtstr. 36, 2 rechts.

Gesucht l,
ein reinf. williges, aust. Mädchen
für Hausarbeit. Mit Buch zu
melde» Mainzerstr. 54, 2 Tr. 2970

Gesucht "ÄÄ
für Montags Morgens 3033

Albrechtstr. 36, 2 recht?,
«̂ unge Mädchen können unent-

gütlich das Kleidermachcnu
Zuschneldkii erlernen 3021
_ Friedrichstratze 33, 2 l.
HvHHonatsfraugef. Wcstcndstr. 20,

Gartenh 2 l_ 3024
Lehrmädchen gegen

Vergütung gesucht. Frau
Usinger, Babnhofstr. 16. 8950
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße15, Hoch-
parterre rechts._1034

Arveitsnachweis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitteiung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbthcilmig I. f.Di «Nitb»t-a
und

Ar,eit «ri »nel^
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenruädchen.

B. Walch- Putz- n. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lausmäachenu TaglShnerinnen

Gut empsableue Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

«vtheiluug H.
A. für höhere « rufsarte «:

Kiude.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastermnen,
Erzieherinnen. Loniptoristiniien.
Berkauser,»neu, Lehrmädchen,
Sprachlehrermnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Peusioucu
(auch auswärts) :
Hotel- u. Neiiauralionsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschniädchen,
BeichlieherliiuenU. Haushälter-
inneil, koch-, Büffel- u. Seroir«
srkulein«

6 . Zentralstelle für Krankeu-
pstegeriune»

unter Mitwirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Bdreffen der frei gemeldeten
ärztl. enipsoblenen Pflegerinnen
und zu jeder Zeit dort zu erfahren

tltiSlidjcs Hk« i
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erballen für

1 Mark Kost und Logis, sow'e
jederzeit gute Stellen angewiesen

Vertreter
von VersichgS.-Gcsellsch. gesucht
(Leben, Haftpfl., Glas). Leisiungs-
säh. Bewerb, erh. feste Anstellung
g-g. Gehalt u . Spesen . Off-
sub P . F.  23 an Hänfen¬
st ein &  Vogler , A .-Ges ..
Frankfurt a . M . 1382/61

rbeileriräschew. angenommen,
schnell», bill. besorgt Oranien-

straße 85, Hth. 2 r._ 2004

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise»

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidtr-
Taill â

Bloasou-
Tftilien

Hexudblouien
Horgen-

klelder
Sportflkleidw

JBKdchen -,
kunben-

Anzfif«
Jackett

Capa«
Kan Ul

etc.

Man bestelle das nensste reichhaltig«
Moden &lbum and Schnittmustsrbuck
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
aeitungen,Zatchneidewerke etc . gratia
InLSchoittmanHfact..Dresden-Nt

l Ach Ul 11̂
Wiederverkäufer. I

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine stttniatl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Gasthaus zumWeissen Hirsch.
Samstag , den 9 . Januar , «lbendS

Metzeisnppe , Morgens Wellfleisch, Brat¬
wurst, Schweinepfcffcr wozu sreundl. einladet >
3042 NieolauS Häaerirb , 26 Hirlchgraben.

Ulitsdadkn-Kjriir chtt GrtSMsslh»sj der Leulschr«
GksrIIsihiisl{ut Krllmxsmg du Sklchlcchis-

lirauliliritrn.
Donuerstaj, , den 14 . Januar . Abends 8 Uhr, im Saale

der Loge Vlalo , Frirdrichstratze 27 :

IV. öffentlicher Vortragsabend,
Herr Dr . Mezel : Geschleetitskrankheiteri . Alcohol und

Nervensystem-
WflM Eintritt frei . “El

3039_ Der geschttftsf fihrendo Anggchnss . ■

Voranzeige.

Wildfang *.
Der allgemein beliebt«

Wiidfang-Ball
nebst großer humoristisch -gesanglich -r Unterhaltung mit
großartigem glänzenden Programm und reichhaltiger
Tomvo a findet am Sonntag , den 17. Januar in der festlich
decorirten Männerturnhallc stast.

Erster Tombolapreis: jWM' Ein Berticow . "MU
Näh. Hauprannouce.

^046 _Das Comit6e.

Sportbuneau
Rhenania,

Bärenstrasse 2, Bärenstrasse 2.

Wiesbaden , 30äl
Erö ffnung: 10. Jan uar 1904.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 8 . Januar 1» 04 werden in dem

Versteigerungslokal Kirchgasse 29:
1 Theke, 1 Bett, 1 Tisch. 1 Regulator, 1 Sopha mit
4 Sessel, 1 Büffet, 1 Spiegel , 1 Pianino u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Januar l!,s>x. 3053:

Galonske , Gkkichlsichirhkl. b A.



8. Januar 1904. Nr . 6. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.
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Turn-
Montag , de»

Vereinslokal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Banangelegenheit.

2. Vereinsangelegenheit.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

2883_ Der Vorstand.

Coilsectms-
Nrrstclgrniilg.

Im Aufträge eines hiesigen großen Confektions-
GeschäfteS versteigere ich am

Donnerstag, den 7„ Freitag«
den8 ., und Samstag, den Ld.d.M .,

jedesmal Vormittags Ä'/s und Nachmittags
3 '/- Uhr beginnend,

im Gaririistüle des„fiotel JJagel“ hier,
Rheinstraße Nr 37,

einen großen Posten
Darnön-̂ ekefs, Oostürnes, Blousen,
Costümröcke, Kindermäntel, Jupons,
Abendmäntel, Frauenpaletotsu. Golf-
Capes in allen Grössen’Fa rbenu.Mustern

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Waaren sind nur erstklassiges Fabrikat und sollen

zu jedem irgend annehmbaren Preise losgeschlagen werden.
Es ladet höflichst ein 3003

Wilhelm7ladter,
Taxator und beeidigter Auktionator-

Eleonorenstraßk9, I.

I

Verein.
11. Januar . Abends 9 Uhr , im

yereiuzraueubilduugßrauenstudiuiu
und

Lehrerinueuverein für Nassau.
8 Vorträge

von Herrn Prof. Pohle aus Frankfurt a. M. über:
Die Entwicklung des Deutschen Wirtschaftslebens im letzten

Jahrhundert.
Vortrag : I. Freitag ', den 8. Januar:

„Der Gesamtverlauf der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands im l9 . Jahr*
hundert, insbesondere der Uebergang vom Agrarstaat zum Industriestaat “.

Vortrag II. Mittwoch , den 13. Januar:
„Die Umgestaltung der Landwirtschaft unter dem Einfluss der Agrarformen und
dem Drucke der zunehmenden Bevölkerung“.

Vortrag III. Freitag , den 15. Januar:
„Die Entwicklung von Handwerk und Hausindustrie“.

Vortrag IV. Mittwoch , den 20. Januar:
„Die Entstehung der Grossindustrie und die industrielle Kartellbewegung“.

Vortrag V. Freitag , den 22. Januar:
„Entstehung und Inhalt der gewerblichen Arbeiterfragen und die Versuche zu
ihrer Lösung.“

Vortrag VI. Freitag , den 29. Januar:
„Wandlungen im Verkehrswesen und im Handel“. Schlusswort.

Die Vorträge finden um 61/« Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬
schule ^Eingang Mühlgasse) statt.

Dauerkarten für alle Vorträge für die Mitglieder des Vereins Frauenbil¬
dung—Frauenstudium, des Lehrerinnen Vereins und des Allg. nassauischen Lehrtr-
vereins M. 3.—.

(Durch die Vorstände und gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten an der Kasse am Saal¬
eingang zu erhalten.

Für Nichtmitglieder M. 5.—. Einzelvorträge M. 1.—.
(In den Buchhandlungen Moritz & Münzel und Noertersliünser , sowie an der Kasse

zu erhalten ).
Für den Torstand:

des Vereins Frauenbildung -Frauenetudmm E . Hagemann.
2578 des Lehrerinnenvereins für Nassau E . Kirchner.

Faschings'Ärucksachen
Programme«*Einfriffs» und Tanz»Karten
Sterne♦*Einladungen**Lieder♦- Plakate

etc . etc.

in gefdimadtpolier, zeitgemäßer
fiusüathmg zu foliden Preiien

liefert

Wiesbadener Perlags »Anstatt
(Telefon 199 • • • ♦ Gülil Bommerf . Mauritiuslfr. 8.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Samstag , den 9 . Jannar 1904 , Abends 8 '/» Ehr , im oberen

Vereinssaale des „Turnvereins “ . Hellmundstrasse , stattfiudenden

I . ordentlichen Generalversammlung
werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kasscnmitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
Nochmalige Beschlußfassung über das abgeänderte Kassenstatut, Neuwahlen für den Vorstand, Wahl

eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung. Sonstiges.
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht. 2210
Wiesbaden , 25. Dezember 1903.

Der Kaffeuvorstaud:
Karl Gerich , Vorsitzender

I Fettleibigkeit
I . aarmnnn ' w Entscttungs
tec , Marte ..Rovuctn " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
emvsohlen bei Corpnlcvz und
Fettleibigkeit m. naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer-
stockenS. Linden 10. Kamillen 3.
Wollblninen 12, Fauibaumrinde
15. Sennes 7, Heidelbeeren 5,
Huflatiigt , Altheet . sibir.Wolss-
lrapplraut 7, Paieirnwuijel 2,5.
Liebstöckel2.5. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . 1- M . . Nr .2 - M 5.—.
Nr . S bei besonders starker Gor*
pulen, Mk. 7.—. Probelarton
Mt . 1.50. Niederlage in

LLohne jetzt
Wellritzstr. 11,

v >8-» -vis Hclenrnstr.

Frau Schwan,
Hebamme . 2978

Umzüge
und Möbeltansporte IN. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt Punkts
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l.

flJSic berühmte Phrenologiu
beutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Heleneustr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. . 2453

garantirt
z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Hindert

von Mk. an  P er  Meter.

Windelhöschen, bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
- - I, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per

y* Stück von Mk . 1.80 an.
Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,

dir . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Januar

21  JMarktstrasse 21 ,

2518

vis -ä-vis Hotel Einhorn.
A . Schwarz «,

Manufactur * und Modewaaren »,
Leinen - und Ausstattungsgeschäft

Hochschule "yy
für Violine , Piano und Gesang.

Höchste künstlerische Ausbildung durch streng individuellen
Gonderunterricht. Anmeldungen täglich von 11—1 und 4
bis 6 Uhr Westendstrahe 18 , i r . 2954

Julius Ofrtling,
König !. Musikdirektor

Samstag , 9 . Januar , Abends 7 Uhr , im Saale des
Motel Victoria : '

COICEBT
des Herrn Eucien de Flagny , Componist(Paris ), Frau
Josel Voss -Schnmacher (Sdp.), A . Eeinier

(Bariton). 2893

Wiesbaden, un Januar 1904.
P . P.

Meiner werthen Kundschaft, sowie den geehrten Ein¬
wohnern von Wiesbaden und Umgegend hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mein Geschäft von Schulgasse 17 nach

Wellritasstrasse 9
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maße entgegen¬
gebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasse.be
mir auch ferner gütigst bewahren zu wollen. 2973

Hochachtungsvoll
M . Eckhardt . Mvdes Wellritz straße  9.

Das lmmobilien*GfiSchäit vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusorn und Villen
sowie zur Misthe und Vormiethung von Ladenlokalsn, Horrsohaft«-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisan, jede Auskunft
gratis — Kunst- und Anlikenliandiung. — Telephon 2388.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Nr. 6.

Amtlicher Theil. I
KedMwliNH derl«»dr-vttßchkr»»put»Il

Hijsw-Uliftil
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(Z 34 des Jnvaliden-Versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbe;eichncten Neichsgesetze vcrsicherungs-

hffichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stad!) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 biS 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweit» Festsetzung, nachbezeichnetc Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe

§ 13 des
Statuts

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffezn Wies¬

baden.
r Mitgl-KlaffeI

8 III u. IV
Statuts 1 . v u. VI

J . VII
2 ; Mitglieder der BetriebS-
Krankenkaffe für die bei dem
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPer-

fonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

3. Mitglieder der Kranken¬
kasse dcr Glascr-Jnnnng zu

Wiesbaden.
MitgliederklasseIII u. III

.. IV u. V
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer-Innung zu
Wiesbaden.

8 13 des( MitgliederklasseI u. II
Statuts ( „ III u. IV

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer-Innung

z« Wiesbaden.
8 13 des( Mitgliederklasse1 u. II
Statuts ( „ III u. IV
6 . Mitglieder der Krankcn-

kaffe derSchneider-Jnnnng
zu Wiesbaden.

MitgliederklasseI
„ IIu. IIIIVu. V

V. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner-Innung

zu Wiesbaden.
8 13 d-s j MugU-d-rkl- sseI

1 ; IIIu. IV
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schnhmacher-
Innung z« Wiesbaden.

8 13 des{ M -tgliederklass- I

1 LMX EU | IV V

Pf. Pf.
von
t Pf. 1Pf- 1 Pf.

14— 20 — ,—- —
-l. — 24

30
—

— — — —
— — — - - 36

8 13 des
Statuts

Statuts

8.

II
III u. IV

Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Tapezicrer-
Jnnnng zu Wiesbaden.

8 13 des i Mitgliedermasse1
S -E | • III u. IV
9a . Mitglieder der Kranken¬

kasse fiirdic Bäcker-Innung
z« Wiesbaden.

8 11 des ( MitgliederklasseI u. II
Statuts ( » ^
9b . Mitglieder der Kranken¬

kasse für die Fuhrherren-
Jnuung zn Wtesbaven.

( Mitglieder-KlasseI
_ 11
„ III
, iv

9c . Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher-, Stucka¬
teur-, Maler u. Lackirer-
Junuag zu Wiesbaden.

! MitgliederklasseI
. IIn .HI
„ IV
- V

10 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Maschinenfabrik

Wiesbaden Ges. m. b. H.
in Wiesbaden:

Mitgliederkaffe I
. II
. m

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-
klasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statuten
für die Bemessung der Krani'en-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichentäglichen Arbeits¬
verdienste- fallt.

14

14

14

30
_ 24 —
20 “

24
20- — —

24
20

30
— 24 —
20

30
— 24 —
20 “

30
— 24 —
20

30
— 24 —
20

24
20 — —

30
— 24 —
20 — —

30
— 24 —
20 — . —

30
w 24 —
20

Freitag, den 8. Jannar 1SS4.

Für

Ein Wochcnbeitrag
in Lohnklaffe

1

Pf- i

u

Pf. i

Iil
von
Pf. !

IV

Pf.

V

Pf.
11. Mitglieder der Post¬

krankenkaffen.
Klaffe I bei einem Taaelohn bis

einschl 1.16 Mk. . . .
, II bei einem Tagelorm von

mehr als 1.16 Mk. bis

14

einschl. 1.83 Mk. . . .
III bei einem Tagelohn von

mehr als 1.83 Mk bis

20

einschl. 2.83 Mk. . . .
, IV bei einem Tagelohu von

mehr als 2.83 Mk. bis

24

einschl. 3.83 Mk. . , .
„ V bei einem Tageiohn üb»

30

363.83 Mk.
12 . Lehrer »mb Erzieher.
a. mit einem Jahresarbeitsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 11b0 bis 2000

30

Mark . . . . . . . . — — — — 36
Die Wochenbeiträge derjenigen Lohn-
Uaffe, in welch- der wirll'ch- Iah.es-

arbeitsoerdienst fällt und zwar:
von
mehrals

von
mehral«

von
mehralS

von
mehrals

13. All- in Land- «. Forst- 350 M.
di4

550 M.
bis

850 M.
biS

11503».
wirthschaft beschäftigten 350 M. Sa» M. 850 M. 115021*. zovm.
Betriebsbeamten. 14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

1 II III
ven

IV pv

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen, wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung voin 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen anfgcführtcn
Krankenkassen angehören:

Pf. Pf. Ps.

i

Pf. Pf.

a) männlich. . — — 24 ; — —
b) weidlich.

13 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen, so¬
fern sie einer der vorerwähn
ten Krankenkassen nicht an-
gehöreu:

20

a) erwachsene männliche Personen — — 24 — —
b) „ weibliche „ — — 24 — —
c) Lehrlinge über 16 Jahre — 20 — — —
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen. Mo¬
nate, Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten, sind Bei¬
träge derjenige» Lohnklasse
zu entrichten, in derenGrenzc«
die baar« Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebende«.
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1

IS.' Jahrgmg

Dur b das neue Invalidem Versicherungsgesetz ist die Bersicherungs-
pflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigtenW erk-
mcister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder A n-
st alten  unterlieg n der Versicherungspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension  im
Betrage der gcringften Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich gewährleistet  ist.

Die Vcrsicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per¬
sonen. welche aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe inachen(selbstständige Musiklebrer, Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein¬
zutreten solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selbstversicherung ):

1. Bctriebsbeawte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihre«
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst  an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer, welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtigeLohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesraihs die Ver¬
sicherungspflicht auf sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienstin freiem Uuterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Bersicherungspflicht nicht unter¬
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungs-
Pflicht und Sclbstversicherungaufhören, können di« Versicherung
freiwillig f o r r s c tze n , sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden; hierbei sieht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der V er¬
st cher u n g sps l i cht und sich daran anschließender Weiter¬
versicherung sind gelbe  und für die S e l b stver s i cher u n g
und deren Fortsetzung graue  OuittungSkarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflichtsich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte
verzeichneten Ausstellungstag ein die Verficherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dienftverhältniß oder die Weiterversicherung nicht oder
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der
Selbftversichcrung und ihr» Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.
Der Dorstand:

Riedesei Frhr . zu Eisenbachs
Landes -Director.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18 . Dezember 1902 wird mltcr Hinweis
auf die Aendernngeni« Ziffer 8 und 10 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 1. Januar 1904 . 3000
Der Magistrat.

_ Abteilung für Versicherungssachen.

Konirollvorschriften
der Lanides-Versichernngsanstalt Hessen-lNassau.

Gemäß § 161 des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
zunächst für den 'Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

8. 1.
Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe—

als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht¬
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern stebt das Recht zu, bei der L oh v-
z a h l u n g den von ihnen beschäftigtenPersonen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden  l e tzten Lohnzahlungsperiodenentrichteten Beiträge
»strecken. A ls Loh u z a h l u n g e n gelten auch Abschlags¬
zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjcniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dies» Verpflichtung nicht ge¬
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zn leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherungspflicht begründenden Arbeits« und Dienstverhältnissen,
so haften alle Arbeitgeber als Gcsamintschuldncr für die vollen Wochen-
beiträge. Die unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur Geitragsleistung verpflichtet ge¬
wesen sei.  BersichcrungSPflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem V» sichcrten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Hälfte
des Beitrags zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
w cr l h e t sind.

Nach § 161 Abs. 2 des Jirvalidenverstcherung,sgesetzes sind
die Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Lanbes-
Versicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen
beschäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter
und über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu erthetlen,
demselben «mch diejenigen Bücher oder Listen, aus welchen jene
Tatsachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befürdli-
chen Quittungskarten während der Betriebszeit an Ort und
Stelle vorzulegen . / ,

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber, sofern eine Ouittungskartennrevision vorher in ortsübli¬
cher Weise bekannt gemacht ist, am Mevisionstage während der
üblichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze
seines Betriebes (in den Geschäftsräumen ), oder in ErrnangÄimg
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Quitp
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Quittungs¬
karten zur Einficht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen, daß
eine erwachsene, mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der Ver¬
sicherten vertrante Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich, so hat der Arbeitgeber die
Ouittnngskarten spätestens am Revisionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes-Ver-
ficherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt Arbeitgebern ob, welche spä¬
testens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere Nach¬
richt des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision er¬
halten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen ihre
Quittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflichtet,
die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauftragten
Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am RevistonStag«
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vom Arbeitgeber ober dessen Beauftragten vorgelegt werden
können.

VersicherungspflichtigeHausgewerbetreibende gelten im
Sinne dieser Borschrist als Arbeitgeber.

r . L .,2.
Versicherte, welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

haben, falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist, gleichfalls ihre Quit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in §. 1 be-
zeichneten Werfe in Bereitschaft zu halten.

§• 3.
Arbeitgeber und Versicherte, welche den in § 1 und 2 ge¬

gebenen Vorschriften nicht nachgekommen sind, oder bei denen
die Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw. auf der
Betriebsstätte sonst nicht möglich war , haben auf Verlangen des
Kontrollbeamten diesem unter Vorlegung der Quittungskarten,
Aufrechnungsbescheinigungen, Listen, Bücher, Aufzeichnungen
usw. entweder schrifllich oder, falls hierdurch nach dem Ermessen
des Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu er¬
zielen ist, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen ge¬
eigneten Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu be¬
stimmenden, innerhalb der 'Gemeinde des Wohnortes oder Be-
triebssitzes belegenen Orte die in §. 1 Abs. 1 erwähnten Aus¬
künfte zu ertbeilen.

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevision , deren
Kosten unter der Voraussetzung des §. 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auserlegt werden können, wird hierdurch nicht berührt.

4.
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer -und Lehrerinnen je¬

der Art , deren Erwerbsthätigkeit im Stundengebcn für wechseln¬
de Auftraggeber besteht, sowie andere Versicherte, welche, ohne
im dauernden Arbeits - oder Dienstverhältnis ! zu einem bestimm,-
ten Arbeitgeber zu sichen, an wechselnden Arbeitsstellen thätig
sind iLohnkellner, Hausschlächter, Wäscherinnen , Schneiderinnen
usw.j, sind insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar-
kenverwendnng vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver¬
hältnisse keine ael ügende Auskunsi geben können, auf Anordnung
des Vorstand!s der Landes- - Versicherungsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen (Jahres -Notizbücher, Kalender) zu führen , aus
welepen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sie
in ieoer Woche beschäftigt gewesen sind. Die Ani-ronnng des Vor-
standes ist widerruflich.

Die Notizbücher usw. sind am Beschäftigungsort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor¬
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr «ufzube-
wahren.

Der Aufzeichnungen bedarf es nicht, solange für jede Kalen¬
derwoche eine Beitragsleistung nachgewiesen werden kann.

8- 6-
Arbeitgeber , welche wegen Nicht- oder nicht rechtzeitiger

Verwendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes-
Versicherungsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen, auf
Verlangen des Vorstandes der Landes-Versicherungsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und Ge¬
hälter hervorgchen müssen.

8. 6.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Be¬

stimmungen nicht nachikommen, können gemäß §. 161 Absatz 3
des Jnvalrdenversicherungsgesetzes von dem Vorstande der Lan-
des-Versicheruugsanstalt zur Erfüllung derselben durch Geldstra¬
fen bis zum Betrage von ja 150 Mk . angehalten werden.

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes-Versi-
cherungsanstalt findet die Beschwerde statt . ^

Dieselbe ist binnen 2 Wochen nach der Zustellung der Straf¬
verfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung für In¬
validenversicherung, zu Berlin einzulegen, dessen Entscheidung
endgültig ist.

§. 7.
Arbeitgeber sind befugt, die ihnen in diesen Kontrollvorlchrsi-

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mitthei-
lung des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Be¬
triebsleiters an den Vorstand des Landes-Versicherungsanstalt
die auf Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur
über den Betriebsleiter verhängt werden können.

8. 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in Kraft.
Cassel, den 1. Dezember 1903. 2999

Der Vorstand der Landesveirsicherungsanstalt Hessen-Raffau:
Freiherr R i e d e s e l,

Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1904.

Ter Magistrat,
Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1884 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichsiraße No. 32, Zimmer No. 22, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Januar
bis 15. Februar ds. IS . zu erfolgen und ist dabei der Be¬
rechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ab 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontrol-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1904. 2965
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission

Wiesbaden-Stadt,
Beschlus;

Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiden- und Werder¬
straße Nr. 9092 des Lagerbuchs, wird der auf dem Plane
mit blauer Farbe bezeichncle Teil, nach ordnungsmäßiger
Durchführung des Einziehungsversahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
Der Oberbürgermeister:

%959_ In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Die am 30. Dezember 1903 im Distrikt„U.-Bahnholz 4"
abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden und
wird das Holz zur Abfuhr hiermit überwiejen. 2976

Wiesbaden, den 4. Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

5.  des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

11. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

12. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

13. des Taglöhners Karl Lehman », geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstcin.

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

16.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

17. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

18. der ledigen Dienstmagd Gertrnd Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauensiein,

19. der ledigen Anna Rothgerber » geb. 2. 9. 1863
Oberstein.

20. des Hausdieners Gottlieb Scheibe , geb. 2. 9.
1873 zu Gemersbach.

21. des Taglöhners Georg Schallmayer , geb. 16. 9.
1860 zu Urberach.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Prvbbach,

24.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
27. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustüdtlers.
28. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zn Hangermeilingen.
29. des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberoiechtach,
30. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1903. 2550

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir bekannt,

daß jeder Dienstbote, der aus das Abonnement seiner Dienst-
Herrschaft im diesseitigen Krankenhanse verpflegt werden soll,
bei seiner Aufnahme die in den Händen der Herrschaft be¬
findliche Abonnemenskarte(Ouittnngskarte) vorzulegen hat,
die bis zur Entlassung der Patiemen ans dem Kran'kenhanse
bei den diesseitigen Dienstakten verbleibt. 2902

Wiesbaden, den 1. Januar 1904.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche
Spdjlliittk für uulitaiittnitc fniigmlirintlic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,000

hartgebrannten Ringofensteine zu den städt. Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57 eingeschen oder gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 19 . Januar 1904,
Bormittags ll '/r llhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsforinular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 2526
Wiesbaden, d'en 29. Dezember 1903.

Stadtbauaint, Abt. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Bermefsungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegeg.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . Januar 1904 und event. die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, werden im Lerhhanse , Neugassc 6a. (Eingang
Schulgasse) hier, die dem städtischen Leihhaus- bis zum IS
Dczember 1908 einschließlich verfallenen Pfänder, be>
stehen» in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten pp. versteigert.

Bis zum 14 . Jannae 1904 können die verfalle¬
ne» Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und
Rachmittags von 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit noch ansgelöst bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschriebcn werden.

Freitag , de» 15 . Jaunar 1904 ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
2552 Die Leihhaus-Deputation.

Fremden -Verzeieti niss
vom 7. Januar 1904. (aus amtlicher Quelle).

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Sehulhaus , Frl ., Frankfurt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Vogel m. Fr., Kassel

Hotel Biemer,
. Sonnenbergerstrasse 11.

Hartmann m. Fr ., Sra

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Krahmer , Danzig

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Mack m. Fr ., Strassüurg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Streifler Köln
Wulff , Fr ., Windhuk
Boysen , Fr ., Windhuk
Baldamus Saarbrücken

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Geismar Frankfurt

Levisohn Berlin
Prinz , Berlin

Jacobsohn , Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Moufang Neuenahr
Häusler , Limburg

Behrens , Erfurt
Toussaint , Frankfurt
Ackermann , Kassel
Strauss , Frankfurt
Helbing , Elberfeld

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schneider , Siegen
Graf, Lorch

Hotel Fuhr,
, Geissbergstrasse 3.

Schlesinger , Magdeburg
Harnischfeger , Koblenz

, Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fabian , Berlin
Oliven . Hamburg

Wallach , Berlin
Haus m. Fr, , Neuburg
Netter , Frankfurt
Bernsdorff , Heidelberg
Mertens . Fr., Heidelberg
Weichselbauer , Berlin
Jammers , Krefeld
Jacobs , Frejburg
Epstein , Bonn
Sussmann , Berlin
Roth , Neustadt

Jahr , Köln
Kitz , Strassburg
Goldmann , Frankfurt
Michelsolm , Berlin
Schallhorn , Sonneberg
Steiji , Nürnberg
Grötzinger , Schw .-Gemünd

Wartenberger , Berlin
Hannes Frankfurt
Silbermann , Berlin
Haasen , Krefeld
Meister , Frankfurt
Schenk , Strassburg
Rudersdorf , Iserlohn
Rosenthal Krefeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Stauf m. Fr., Leipzig
Kohl , Koblenz
Mantenbruck Frankfurt
Schüler m. Fr., Elberfeld

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurteistrasse 17.

v. Solemacher Halberstadt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

v. Wodtke m. Fr ., Jena

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Bauchspies , Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Grossen , Magdeburg
Warnecke m. Fr., Darmstadt
Gerlach Darmstadt
Fries , Darmstadt
Feuerstein , Paris
Gyftakis Hamburg
Broschek , Plauen
Warmuth Mainz
Euler, Bingerbrück

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3

Tidemann m. Farn., Uruguay
Dernburg m. Fr., Berlin
v. Eynern m. Fr., Berlin

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Reiss Mannheim
Mayer, Worms
Bernstein , Bleicherode
Stitzel , Mannheim
Sternberg , Langenschwalbach
Hasse , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Friis , Kopenhagen
Hiinrichs, Hamburg
Samuel , Libau
Orth;, Freiburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Serra m. Fr., Hamburg
Wolf , Hamburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Schlee m. Fr., Brandenburg

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Mager, Frl., London
Bardenheuer , Bochum

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Lampe, Duisburg
Komis Herzogenbusch
Liebmann, Barmen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Schmidt , Worms
Müller, Fr., Karlsruhe

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Kraft , Kassel

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schoeffel , Regensburg
Hotel Royal,

Sonnenbergerstrasse 28.
v. Süsskind , Berlin
Wagner , Kalifornien

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Collet m. Fr., St . Wendel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Rockhausen , Waldheim
Jäckle , Kempten
Gabelmann, Strassburg
Weber, m. Fr., Mannheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gerson Mannheim
Hornberger, Frankfurt

AUuerheggen, Saarbrücken
Fischer , Köln
List , Bremen
Berkun Fr., Kreuznach
Kaufmann , Lahr
v. Basse , Berlin
II ®asse > Fr., Hannover
Wolf , Berlin
Hess , Höchst
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MietH- und Kausobjekten aller Art. 1

Junges Ehepaar
sucht per 1. April schöne2-Zim.»
Wohnung, event. mit Mansarde
Westendviertel bevorz. Gefl. Off. u.
G.  W . 1870 an die Lxp-d.
d. Bl._ 1873

anst. jg. Leute suchen per
1. Februar 1 uiöbl. Zimmer

mit 2 Betien und voll. Pension
Näbe der Friedrichstr. Offert, mit
Preis unter W. H. 39 an die
Exped. d Kl. erb ten._ 3022

Vermiethungen.
fir,cfe Adelheid- u Schlerneiner»
43 / str ße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. Datei
zu verm. 9369

,mserstr. 8, Wohnungen von 7
bis 8 Zim., od. geir. ?u 4 u

Zim., Kücheu. all m Zub. aus
leich zu verm. Besichtigung v.
l—5 Uhr Nachm, 6567

7 Zimmer.
alser-Fnevrich-Ring No. 40 fft

eine schöne7-Zim.»Wohnung
ln 3. Stock, der Neuzeit entjp.,
er 1. Januar zu verm. Näb.
aselbst im 3. Stock._ 3774

l»üt. zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
siraße 62, Part . !., od. Lüreau
Lion, Schillerplatz1_ 9343
«s n der RlNgkirche 10, eine herr-
^4 schaftliche Wohnung mit 6
Zim., allem Zubeh., 'der Nenzeil
eutip, einger, zu verm, • 2443

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh, das.
u. Sckützenstr. 3, Part , 3720
^aunusftr . 1 (Berl. Hof), 2. Et,
^ l., 7 Zun,, Badeeinrichtnng,
Speisekammer, übt Znbeh., großer
Balkon» per 1, April zn verm.
Für einen Arzt geeignet, Anzuj.
v. 10- 12, N, b, Carl Philipp !,
Dambachtbal 12, 1,_ 1156
WJiftorittftr 15, hochherrschasrl.

Etage, 7 Zim., 2 Balkons»
Kücheu. Küchenzimmeru, s, w,,
Centralhelz, s. 1, April 1904 zu
verm. Näh' im Hause Part . 1455
_ 6 giinmtr»__
ßiaifer « rledr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh, 1 r._ 1120
mmmwaemmammamw

I Jm NenvattIiüdeshcimerstr . 14,
Ecked.Rauen!balerür., (verl,
Adelheidsir.), sind Hochherr,
schaftl. ausgeil. Wobn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reich!, Zubeh. aus
los. oder später z» verm.
Im Hause besinden sich:
Haupt- und Nebenirevpe,
Pers.-Auszug(List), elektr.
Lichtanl., Gasleit, sür Lickt,
Koch- u. Heizzivecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise sür
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Äpcheukendorfstr. 4,
>öne Wodnungen von 6 Zim.
it Zubedör, als Mans., Fremden-
mmer, Erker, Balkon, zu verm.
äh. daselbst. 8434

Wieiandftratze 2,
6»Zimmer-Wohuungen zu verm)
mit jed. modernen Eomsort. 5862

5 gtwmcr.
S -Zimmer -LLohnung,

Mil allem Eomsort der Neuzeit
entivr. >osort od. später zu verm.
3302 Bismarckring 3.
^L iSmarckring 22, 3. El.» 5 Zim

m. vollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24. 1 St . links. >642
^Llismarckring30, 5 Z,m„ 1Bade-
4J  zim., 2 Lalk., 2Keü.,2Mans„
kaltes u warm-S Wasser, Gas, 1.
od. 2, Stock, zu vm. N. 1 St . v905
^Lisinarck Ring 40, Ecke West.

endstr., Wobnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
iofort zu verm. 'Näh. P . 4648

apellcnsir. 12 5-Zii». Woon.,
SV Bad, Speisek. 2 Balkons,
2 Malis.. Gartenbenutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh
Part , rechts. 1492
^arlvr . 41, Ecke Luxen,burgur,,

4» u, 5-Ziiiimer-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näb. Part , rechts. 2974
Lluxemvurgftr. 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coms. der Neuz, und
reich!. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.
^juxemburallr. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim,, der Neuz. entipr. einger.. aus
gleich od. später zu verm. Näheres
I Etage l. 66 l
^»»cubau Lchön. Rauenlbaicr-
vl straße5, sind ich. Wohnungen,
1. 2, 3 Zim. nebst Küche U. all.
Zubeb. zu vm. Näh. das. 1471
^» »eubau Schön, Rauenthaler-

straße 5, an der Ringkirche»
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrimaitl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtuugcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
-Atcheffelstr. 5 , am Kaiser. Fcicdr.-
'w Ruig, herrschastl. b-Ziminer-
Wohnuiig, Part, , 1. u. 2. Etage,
zu verm. 9!äb. das. 9568
^L > alluserslr. 12, nächst Kaiser.

Friedr.-Ring» Wohn, ven
5 Zim. ui. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
«lorkstr . 12. Ecke Scharnborustr.,
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. int Hause ob. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC - Dor-
mann . 6416

L Zimmer
^liSmarckrmg 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Znbeb. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da«
selbst. 1. Stock. 6743
^Dotzheimerftr. 69. 4 Zim.-Äohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellcn von Mövel
od, Bureau ver iof zu vm, 8847
^reiwcldeiistr , 3. nahe am Bis-
sU  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmcr-Wohnnngen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenauizug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zn verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Marlin,
Karlstr. 31. Part , l 1536

elkvillersir.10,Neub.Einmek,
find Wohn, v. 4, 3 und 2

Zim. nitt all. Comf. per 1. Apnl,

§lcu|)(tll Bülomstr,, herrsch,4.
Zimmer-»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr, Licht, Gas. Bad nebst reicht,
Zubeh. p, 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 8038

^Xtöbentlr. 2, Bci-E,t, ist eine
Ichöne Wohnung. 4 Zim u

Küche, mit allein Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470
rvarlj'tr. 7, 1 St, . 4 Zun. mit
SV Zubeh. p. 1. April zu verm.
stkäh, 2 Sk. 3031

Kö>r,i,rstr « tze 4,
1. Et,, 4 Zim. mit Balkon. Küche
2 Plans., 3. El , 3.Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mails, p. fof. zu verm.
Zu erfragen, Luiieiistr. 3,1 . 8543
^» »cuoau Pdiuppsverg,r. 8a,
'♦' V 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan,
z. vm. Näb. daselbst. 8671
^aaigaffe 38. 3 St , 4 Zimmer

ui. Balkon, Küche, 1 Maus,
1 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Part . d. August Köbler. 2434
/JL,i >. 4.Zini.-Wohnung, 3 Lt„
^ 2 Balk., 1 Erker, warme
Wassers., rcichk. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547

Schwatbacherstr . 14,
Wobnung. 1. Stock, 4 Zimmer
Küche, Keller, Maus, aus 1. April
zu verm. Näh bei Keutmann,
Part . Daselbst Mans.-Wodnnng
sür kl. Familie, 2 Zim.. Küche,
Keller, extra Abschluß. Einzuiehen
täal. von >2—2 Udr. 2981
-Ft chwaidacherftr. 27, eine4 Zun.«

Wohnungm. allem Zubeh.,
im Vorderb., sowie Miltelb. au,
1. April zu verm. Näh. 1 « t. b.
Moog . 2005
CHorknraße 14, 4 Zimmer, Küche
f) u. Zubeh. zu verm. 2194
^»Aoikstr. 12, Eck- Schar,igorititr.
Aff sch. freie Lage, 4 Zim. mil
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per soforr zu
veim. Näh. im Haule od. Llücher-
piatz3, 1, bei ArchileklC . Tor¬
mann 6420

:r Zimmer.
Dotzheimerstraße 82 Drei.
s+J Zimmer-Wohnung., der Neu-
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. 'Näh. Hochparterre. 1087
«ffcudau Dotzheimerftr. 106. eleg
V+ 3-Zim.-W°hn., mit allem
Comfort ausgestallet, nebst Zubeh,,
fof. oder 1. Avril zu vernuelheu.
Näb. 1. St . Becker . 1937
a »» lrvlllerstr, 8, Bdü., 3-Ziinmer-

Wohn., der Fieuz. entsprech.
einger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. vd. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2. Sl . 2896
^^ ueisenaunr. 23, prachtvolle

3-Zinuner-Wohn. m. Baik. u.
reich!. Zubeh. ans gl. ob. 1. April
zu vm. Näh. Höchstr. 30.8
^4röb -nftr. 9, Hth.. ich. 3- und
W 3.Z,m.»Wohn. sof. od. spät,
zu verm. Näb. dalelbst. 2370
O 'U'chöäffk 19, Bog. 2. Stock,
24 3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeiqn.. zu vm. 9-51
Oitchlläffe 19, Bdh. 2. Sivck,
21 - Z 'Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
^pa us 1. April ist eine ichöne
-44 Wohn. o. 3 Z. u. all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7.
1 links. 291
«rauentiialerstr . 9» BorderdauS,
«Jl 3-Z.-Wodn„ 620—700 M.,
fof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B. Lion. Schillervlatz1. 9342

Siiehlstratze 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu verniietben. 2891
>Hliebmr. 23, Hth, schöne Dach-
vl wohnung, 3 Zimmer zu
verniiethen. 575
ljUlheinstr. 44, 1 St .» Wohnung

zu verm. Näb. Part . 22

/A 'chwalbacherstr. 63, 3 Zimmer,
Küche und Zubeh. p. 1. April

zu vermietben._ 2916
C*,n beit. Hause sch, 3-Zimmer.
i%J Wohnung im Souterrain an
rud. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr, 4._ 9768
^lchicriteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u,
Keller per fof. zu verm. Näb.
Neugassc3, Part . 1800

aira in str. 22, Bdh, 1, 3-Zim-
4M Wohn, in. Zubeh, an gute
Leute per 1. April zu vermiethen.
'Näb. Part,_ 2914
$J| ortt'tr, 12, -ocke Scharnaorstnr..
ij / sch. freie Lage, i Zim mit
reichi. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz, versehen, per sofort zu
verm. Näh, im Hanse od. Blücher,
platz3, 1, bei ArchitektC - Tor¬
mann. _ 642l
gslorkslraße 14, 3 Zimmer, Küch-
{j  u , Zubeh. zu verm. 2193

«tzorkstr. 22̂ (N-üü7Pb . Meier).
schöneS-Zim.-Wobnungen m.

Zubeh. per gleich od, spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baudurcau oder
Lulsenstr, 12. 2447
$| 4ottftc. 23. 3 l. sch. 3.Z.. Wohm-
'SJ  m . Zubeh, per 1. April oder'
rüher zu verm. Näh. das. oder
Zauiiusstr. 18,_ 1366
HAork .ir 33 Neubau Ecke der
-x/ 'Nettebeckstr., sch, 3 Zimmer-
WohnUligeii mit Balkon, Cioset im
Aojchlnß, Koblenauszug, Gas, 2
Keller und Maas., gr. Trocken»
speichcr, freie luftige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Rud. Schmidt _ 2424

«->«» yj.
W * Wohnung m. allem Zubeh.,
im Borderh., sowie Miltelb. aus
1. April zu verm. Näh. 1 St . b.
Moog 3004

>- iclhonring 10 sch,
-O Wohnungen

3>Zu».-
_ „ . d. N. -,, auf

I^ April od. früher zu verniietben.
Näh. daselbst. 66 2
Billenkol . Eigenheim,

zum 1. April 3-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Speise!,. Gartcnbenutzung.
Näh. Philippsbergstr, 31, 3 l. 2949
H4orkstr. 31, prachto, 3 Zimmer-
'fj  Wohnung nt. Balkon und
Zubeh. z. vm. Näh, P , r. 1490I sch.o.Ziinmer.Wohuulig ncvst

Zubeh. z, Preise von M, 400
per fof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kailernr,, Rosenapothckc. 9332

«.onncnverg,
1 sch. Dachivohnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel.
bachstraße Nr . 2. 4213

schöne Woqnang v. 3 Zim.,
VJ / Küche, 1 Glasabichluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermsir,,
Werstadt, Jgstadterstr. 7. 989

Lrl ) ieritem.
Biebricherlandstr, 6,

schöne abgeschl Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

?N >.°tzhe,m, Wilbeiminenslr,, nahe
rmJ  am Bahnhofe, sind Wohn
von 3 Zim. nebst allem Zubeh, p.
sofort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer.

Bürgst!. 12, Herrnmühl
43J gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, sür einen Herrn, ev
auch unmöbl., per I. Jan . 1904
zu vermiethen. 1935

Blücherstratze 18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089 ' '

$li lbrechtstraßc 41, eine Wohnung•44 von2 Zim. u. Zuoeh.. im
Hth., an kl, ruo. Fam. z. 1. April cr.
zu vm. Näh. Bdh., 2 St , 2899
rti dlcrstraße 59 ist eine Dach-
'4+  wohn , von 2 Zim. auf gleich
zu vermietben. 2907
^44achmeyerstr. 7, 2 gr. Fronlsp.»
•4 .7 Zim, per söf. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part._2 £2
hinter der Bachmeyerftr, Feld-
»̂ 7 weg, schöne Dachwohnung,
20 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermietben, 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.
,,lLleichstraßc 23, 2 Mansarden
■47 an 1 oder 2 Personen zu

iC  aflellflr. 10, im Stb., 1 Sk.
hoch, 2 Zim., 1 Küche abge-

chiosien, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm.
Näh. daselbst. 1433
^Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm Näh. RüdeS-
beimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .,. 11
a ^ livillerstr., Neub. Ehr. Fischer,
AA' (Mllb.) u. Hth.), sch. 2- u.
I-Zim.-Wohn., der Neuz. entsp..
joivie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm. Näh. mi Bau. 9932
IHltvtlkerftr . Nr . 8 . Mtlb. u.
^ Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr.. so-
wie hell- Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer.
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932

Zimmer, Küche und Keller
&  per .1 April zu vermielhen
Frunkenstratze 18. 2991
^ILeisbeigstr. 9, zwei iiiemander-

gebende Zimmer und eine
Mansarde zu vermieihen. 3012
^ .elluiiinbstr. 44 ist eine llNan-

sardwohnung, 2 Zimmer, 1
Küche. 1 Keller usw. zu verm. 2911
^ägersir 13, 2 Zun.-Wobnung
NO zu verm. Näh. i. Hause. 1089
O -äiser Friedrich-Ring 2, Bdh.,2» Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part. u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
( ) oristr. 28, sch 2- u. 3-Zim.-
2 »- Wohnung (Mtlb.) zu ;verm.
Näh Vdb. Part . 3009
4D Z.mineru. Küche aus 1. April
&  zu verm. Anzus. v. 2 - 6 Uhr.
Näd. Lehrstr. 12 2926
4"> raiiie.>srr. 51. Htb., 2 Zun,

Küche. Balkon, Mansarde u.
per 1. April zu verm. NäbereS
Hih. Part . 2269
«Firlallerstr. 12, Wohnung von 2
^2 Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan . zu verm. 1533

4H».eubau Nauenthalerstr. 7 sind
wV  Wohnungen van 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
srüber zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong. 63
tv ^ euoau Rauciithalcrstr. 10, gr
i ' w 2 -Zinimer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Pkittelbau)
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau. Sidanstr. 7 1537
^HĤ ansardwobilUng, Seitenbau,
♦v » 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Rheinstr. 32, 2. 1670
ljAil.öberstr. 33, Hth. kl. Dach-
v » wohnung per 1. Aprii an
ruh. Leute zu verm. 2995
^H) ödcrstr 34, zwei leere Zlin.
V » (Frontsp.) aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Pan . l. 2909
^ » aalgasje 38, sch. Fr .nttpitz-

wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köbler. 2333
(Iilcuigasie 28, Umnände halber

neu beiger. Wohn., 2 Zim..
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Fauillie
bevorzugt. 3026

o
«Nellritzstraffe 38 , zwei Zim.
•4^ sofort od. 1, Jan . zu ver¬sosort

Näh. Part, 121

vermiethen. 124?

^ mit Küche per sofortz. verm.
Näh, das, im 1, Stock. 236
F^ ilcuie Hoswobnung an ruhige,
54 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusftr. 43.
CJ;üt Februar sch. fl. Wohnungi
y 2 Zim . u. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10. 2548

Clior straße 14, Hlp., 2 Zimmer.
{J  Küche u. Znbeb. z. vm. 2192
«Aorkstr. 22 (Neubau Ph. Meier),

schöne2-Zim.-Wohnungen in.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubnreau oder
Luiscnstr. 12. 2446
«Aorkilr. 31, schöne2 Zimmer-
Aff Wobnung zu verm. Näheres
Bart, rechts. 1489
^Hl m Ballnüos Dotzheim2 Zim.
•44 u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Blumcn-
baden. 138

I Zimmer.
dlerftraße 67 . 1 heizbare

•44 Mansarde aus1. Januar zu
vermietben 8649

Zimmer, Küche, Keller
(2. Stock) an ruh. Leute auf

1. April zu verm. Näh. Bleich-
straßc 20,1 . St . Pb Koenig. 2933
-g Z,m . 2 Lavlnetie, sow. Küche
M.  im Part. fof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
FSin heizbares Parterrezimmer

sof. bill. zn verm. Näheres
Erbachcrstr. 7, Part, rechts. 626
tiil . Zimmer, Küche u. KellerSV nur an1 ob. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße 18. 1102
gQin sch. Frontspitzzimmer zu
v ?> verm. Gustav-Adolf straße 5.
Näb. Adlerstr. 34 im Laden 6622

^ellmuildstr . 33 ist eine Man-
sardwobnung, 1 Zim. und

Küche per 1. Febr. zu vm. 2920
Fi arlstr. 28. sch. helle Alaiisarde,«4 Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermieihen. Näh.
Bdh Part . 3008
-ä  Zimmer und Küche zu verm.
•1 Lehrstr. 12. 2927
Eiu Zimmer «• Küche
-u vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
gfiiui gr. leeres Zun. und ein

einfach möbl. Zim. zu verm.
Luxem burgp.atz 5. 2457
4d>ranieusir. 54, gr. Mansarde

zn verm. Näb. P ' l. 9565
Riehistratze 8,

1 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermielhen. 2892
^tzioincroerg 2/4 ein Zimmer und
wV Küchc au ruhige Leute per
I .Jan . zu vm. 9k. 2 St. l. 7080
4L >n sch-, gr-, Helles leeres Zun.
43- sofort zu vermiethen Schul»
gaffe4. Hth. Part . 957
/fim schöne Froiuspitzem. Küche

aus 1. Februar zu verm.
2553 Westendstraße 5.
«Aorkftr. 31, schoneI-Zunmer-
Aff Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 2951

Arovurte Zi-»mer.
dl dcideiüstr. 83, P ., eleg. möbl.
•44 Wobn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermietben. 1048

artiraße 18, 3 Sl ., kann
•44 jg. anst. Man» Kost und
Logis erbalte,>. 518
>»^ erlramftiaße 12, 2 r., gut

möbl. Zim. mit 1 oder 2
Belten zu verm. 2545
îULerlramslr. 20, P» links, möbl.
•V Zimmer zu verm. 617
>ff̂ >Su>arckring 30, 1. Sl ., ll.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn ob. anst.
Dame zu verm. 9639

tzlira .ramltr, 32, Wohnung im
70$  2 . Stock. 2 Zim., Küche
Keller aus 1. April zu vermiethen.
Näh. Part . 2912

möbl, Zim. zu verm, 9267
Dotzheimerftr 19, 2,

ein: aut möblirte Mansarde zu ver-
mielhen.  _ 2957
Hs»« rveiler erhalten Schlasstelle

mit oder ohne Kost.
Dotzheimerstraße 46, Hth.

Part , links. 2222
Fraukenstratze 11,

1. l.. sch. möbl. Zimmer zu ver.
miethen/ 959/
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3wcij. Herren od. Geschäfts-frl. erh, möbl, Part .-Zimmer
mit 3 Belten u. Pension sofort.
Näh. Frankenstr. 8, Laden 9206
ckAneiienaustr. 19, P . r.. Ecke

^ Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermietben._ 9311
ö sch. möbl. Zimmer zu verm.
**  mit Kaffee monatl. 25 Mark
^ Näb. Herderstr. 24, P . 9169
L^ ermannstr. 3, 2 St . l.. kann
*&r  ein anst. Mann gutes Loais
erhal ten. 2893

Hellmuudftr . 46,
1. Et. links, erhält anst. j. Mann
Kost und Logis._ 2523
Ätüimmbflr . 56 ©tb. 2. St .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 294
dDlnst. junger Mann erh. eins.
***  möbl. Zim. Hirschgraben 18b,
3 Kt. rechts._ 2922

501. Zun. zu verm. Hoch-
_ fiätte 10, Vdh. 3 St . 2939
TB möbl. Zimmer per sofort
■* - zu vermietben 9451

Näh. Jabnitr . 46. 1 r. _
tfSiarl,trage 25, möol. Mansarde

mit Kost, die Woche 10  M .,
zu vermietben._965
/Lieg . motu. Lel-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elcktr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vin. Näh. Billa
Frank, Lcberberg6a, 9r47
tlRövl . Zimmer zu vermielhcn

Langgasse 15a, 2. 2,28
' $| 13obl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vm. Frt . Schuch,
Marklsir. 13, 3 iinks._ 2524

; FL»IN ans', jg Mann erb. gute
. vL - Kost u. Logis(Woche 10 M.)
auf gl. zu vermiethen Neugasse 9,
3 links. 9835

Zimmer mit 1, auch
2 Beiten zu vm. Oranieu-

ŝtraße 35, Milo. 3 l . 1128
^riaiterstrasie 24, heizb. möbl.

Mansardenzim. für 1 od . 2
anst Arbeiter sos. zu verm. 2977
4H»hllippsoergslr. 14. T., möbl.

' Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
L> unge Leute erbalten Kost und
<0 Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
§Seiiiü -Arbeiter finden billige

Kost und Logis 2908
__ _ Sedanplatz 9, 3 1.

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13, bei Hartwi g.
Seerodeustr . 18,

Gth. r 1 l ., gut möbl. Zimmer
, billig zu verinietben.  _ 1719
CVitunbl . mö.l. Zimmer zu

' O verm. Schwalbacherstraßc 55,
2 Tr. rechts. 2132

^Achachtstr. 28, 2 St ., möbl.Zim.
an allcinst. anst. Frau oder

ordentl. Person zu verm. 3025
Gut möbl . Zimmer

Mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunilSstr. 27, 1. 42 20
ZA) einl. Arbeiter crballen Kost u.

Logis z. b-ll. Preise
3010_ Wolramstr. 5, Port.

Wt « - k . 37 „ iSSpib
beitet Logis erhalten. 9956

gltt -bergasse 35, 2. 2 große
nfrbl. Zimmer u. Küche an

ruh. Leute  zu verm. 9901

Eleg . möbl . Zimmer
an befferen Herrn zu vermiethen
Weißenburgstr. 1, 1. 1605
«lorkstraße 21. part. l., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 1160

Großer Laden
mit oder ohne 5-Zim.-Wohnung
zu vermiethen 3016
__ Ellenbogengaffe 3.
S| i &einflr. 59, mod. Laden mit
"d ' Ladenzim. per 1. Juli , event.
tr über zu verm. 8020

Schöner
Ectladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstc. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen-
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausfchnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

ckS-aunuSstr. ob ist der Laden,
^ rechis, mit od. ohne Werkst.,
od. Lagerrauin, aus Avril zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenlhümer
nebenan in Nr. 57 , 8. 2148

Bedeutendes Kapital
sollinTlieilbeträaeu tu50,000
bis 100,000  Mk . oder von
100,000 bis 300,000 M und
höher zu 4 Prozent Zinsen
für gleich oder später auSge-
lichen werden. 2214

Off . erbet, u. Ri.W. 398
hanptpoftl . Wiesbaden.

Hypothekerr-
zur 1. Stelle in jeder Höhe aus-
zuleihen. 1896

Carl Götz.
bmmermannstraße1.

100 fiter jirinia
Vollmilch

hat abzugeben 2563
Holzhauermeister Freu * ,

Johannisberg Rh eingau.

WAaldstr . Nr. 2 ,U Dotzbeim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichslraße8.
hier. 4667

Wörthstraße 1kl
nebst Laden-
zimmer mit und

ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stock r. 2986Poifftr.33,Ecke der Nellcibeckstraße (Neubau), Laden für
Mengerei geeignet,mit3-Zi,inner-
Wohnung, Wurstküche, Stallung u.
Remise per 1. April 1904 zu vm.
Näb. dort,', bezw. Frankenstr. 24, 1,
bei Nud. Schmidt. 2423

rUeri»stnlieu etc.
»D  Souierrainräume mit Milde»

Nutzung der Tdorfahrt als
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30,  I.

,n meinem Neubau Dotzheimer-
siratze 84 ist eine sch. Werkst,

von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . ooer
früher zu verm. PH . Schwciß-
guth , Rüdcsheimerstr 14, P.  927
V^ erdcrstr. 25, schöner Keller in.
«r Schroteingang zu verm. Näh.

Hochp art r. 2919
Eine Holz z«nd Köhleu-

Remise
ist sof. zu vermiethen 2966

Herrnmühlgasse 8.
EHürchgasse 19, sch. Lagerräume

in. Bureau, auch alz Werk-
statt, zu vermiethen.  2393
^Ukeiiiburgsir. 9 ist ein geraum.
^ Laden mit 2 anschließenden
Z,ni. u. ^ vent. großem Keller, für
feineres Schuh- od. Herrenschneider-
geschäft bes. geeign., per sof, oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin L-mp. 1229
^ « uxemvurgstr. 9 ist m, Stb. ein
^ großer heller Parterrerauin,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign,, preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Pari . r. bei
Martin Lemp. 1230

ü KSSEaääsz 'sxsssä rs an

Verschollenes. L
(t _ 181
LBmaEaraiEaunuMKaCj

Kartoffeln per Kümos 22  Pfg,
Schmalz per Pfund 55 „
Zucker „ „ 24 „
Heringe „ Stück 4 „

3 liitfifii &flr. 3 . |

Wrrseuhru.
groß. Quantum , gute Qualität,
direkt an Consumenten nach Bedarf
zum Tagespreise abzugeben 2944
Hvfgut Niedernhausen.
lî tzFirrstroh billig abzugeben

Strohhülsen-Fabrik Weil,
straße 18.1 2993

Garte « !,äuscheu u»d
Gartenzänne

fertigt billigst an M . Schiirg,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.
-irr trmmpfe und

Sorken
in allen Preislagen, nur gute
Qualitäten. 2961

Karl Schmidt,
Faulbrunnenstr . 18.

Die Rheinische

Harfmann&Oie»
Niederwalluf,

hat eine mechanische Werkstait zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maschinentheiie ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirk. 1048

Eingemachte
Weiße Rüben. Lappenkraut, Salz-
und abgebiühie Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Feit,
Weck. Frankenstr. 4, u. Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxem-
urgsiraße. 2929

Arscher's
Kaffee- und Speisehaus.

Fricdrickistr. 83, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasse.

Mittagstilch 5V u. 80 Pf. Abend¬
essen von 3V Pf. an in u. außer
dem Hause. 1697

ÄiäT
w

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oarlaehf
^Schwalbacherftrasje 19.
Sckim-rchoiesOvrlochnechen gratis
«k̂ oiiüme, Hausklcwer, Kinder»

kieider werden gut u. billig
angesertiat. Frau Hüller,
Aorkstr. 7, 2 St . b,_ 2996

lavier - Unterricht wird
grünt)(. eriheiit, Preis 8 M»

monatl. bei 2 Std wöchentl. Näh.
u. Off. O. W. 2913 an die Exp.
d. Bl. 2917Kirteitkitkrii.

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Kerger,
1610 Oranieusir. 34 2, links.

FLine alte grau gestreifte «atze
' abhanden gekommen.

.Gegen Belohnung abzugeben
Kirchgasse 30, Laden. 3027

Anzündrholz a Sack 50 Pfg
Abfallholz 4 Clr. 1 M.

empfiehlt L. Debns.
1^01_ Roonsiraße8.

- * _ .
In - und Auslisä«

Zchöziks Perciiiöioltöl
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frai 2576

Restauration
„Vater 1 Jahn ",

Näderstraße 3.

Kauarien CdelrolleK
(oft prämiirt) billig zn verkauj
Kaiier-Fri-drich-Rinq 2.
1580 Geiselhart.

pu$r Kleiderschräukc . ltöS
neu, 16 SUl., Bcrtikowö ml
Spiezelaufsatz 30 M. zu verkauf
bei Klein , Bietzgeraasse 20. kg'

Russisches 2?
Billard,

verbunden mit feinem Mus
Automat, 8 Stücke spiklend, weg
Mangel a» Raum billig zu v!

Schwalbacherstr . 55.

Ei « Heller Kopf
verwendet stets

Backpulver 10  Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10  Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften
_ jeder Stadt . 1047

Eut gearbeitete Möbel , tack, ui,
pol., meist Handarbeit, weg,,

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sch
billig zu verkaufen: Ballst. Bem,
60—10 M., Bettst. (Eisen um
Holz) 12- 50 M.. Kleidersch
(mit Aussatz, 21—70 M.. Spiegel
schränke 80—90 M., Verlikon»
(polirt) 84- 40 M., Kommodu
20 - 34 M., Küchenschr. 28—381!
Sprungrabmen (alle Sorten «
größere) 18—25 M., Matratzen,
Seegras, Wolle, Afrik und H«,.
40—60 M.. Deckbetten 12—3018.
Sophas, Divans. Ottomanen A
bis 75 M„ Waschkommoden 21  bil
60 M„ Sopba- und Auszugtisch
spolirt) 15—35 M., Küchen» uni
Z'inmertische6- 10 M.. Stühk
3—8  M ., Sopha» u. Pfeilerspiegil
5 50 jstt. u. (. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frank«
straße 19. Auf Wunsch Zahlung^
Erleichierung. 482«

Eine gut erhaltene 'Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Note«
für 20  M. zu verk. Hellmundstr. 52,:
Seirenbail 2 St hoch. 1779

ff<
u. Ausipr. w. gebeten. 3029

WWW
Csnd . pnil.

ertb. mit garautirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstulidenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter ©. 3?.
A . 321 die Erv. d. Bl. 2275

xr.M M.: 1,80, 1,80, 2,00 u.  2,40
ist das feigste FabriKjit der fleiizeit.
Fr.Oa\^d Söfi'HE, Halle aS-

1.ftnben»lit̂ xKbenäd|ster(Hedtriafe!uzliei,Roslt«te

h. Malschule , Kirck,-
gaffe 38 , Aufu. jeder-

2088

ouch2 beff. Arb. könne» ein
möbl. Zim. (2 Betten), auch

m. Kost erh. Dorkstr. 23, p. l. 2539
möbl. Wohn- u. Schm,-

^  zim. m. Balk. per sof. z. vm
Zimmermannstr. 5, 3,  2948

Vensts -rrW.

Fî eschäflsraum, Lagerraum rc.,
für ruh. Geschätte, sof. zu

verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12, 1._ 1227
(F ^chwalbacherstraße 55, schone
w  Werkstätte au ruh. Betrieb,
auch für Lagerraum geeignet, mit
oder ohne Wohnung per I. April
zu verm. Näh. Bdh. 1. 2997
^fstAellritzstr. 31. Helle Werkstätte

auf 1. ?lpril oder früher zu
vermiethen. 51g

Mn (Srandpaic,
Emierstraße 13.

Familie « Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

«tzorlstr . 22. Hoskell-r, lagbell,
fj  ca . 35 Q .-Mlr .. als Werk-
stälte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau od.
Luiienslr. 12. 2448
^horkltr . 31, P . t„ sch. Lager

roum zu verm. 1491

KäSe « .
LLckladen , Berlramstr. 3. Ecke
A- ' Hellmu.-dstr., m. gr. 3-Zim..
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Vaubürcau, Doy-
heimerstr. 41, Soul . 917

Großer Laden,
o» ent. abgcihcilt in 2 kleinere,
zu vermiethen. Näheres Lang-

*9.  2989

Z Kapitalien.

Auf2.Hypoth.anszul.
wünsche ich j 59,000 Mk., die
in bcIicbißcH Beträge » zum
bllligeu Zinsfutz abgeg. werden.

Anfrag , richte man unter
™*B» haliptpl hier.

2215

Laden 10 - 12,000
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermiethen
2933 Riehlstraße 30.

aus 2. Hypothek ges. Bermittler
verbeten.

Offert, erb. unter 8. 500 an
du Exped. d. Bl. 2956

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Dtiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaluren.

Kepsrirk!! «. Ktmige»
von Hcrreuklcider schnell, gut

und billig. 2924

Firm Pius Sciueider,
Kiditlsbtkg 26.
nicht mehr Hochstälte.

nur

MieSliiidkliek
Spätzle

sind eine nahrhafte, schmackhafte
Speise, eignen sich vorzüglich zu
Braten, Gaulasch -c., führen sich
in allen Familien, Hotels, Restau-
rauls ein, und werden täglich
frisch hcrgesiellt nur im Eierteig

waaren- und Co»serveii-Haus
C. Weiner . 915

// (Eig. Fabrikation.) v
Jv  Mauergasse 17.

Tel. 2350.

^ -emperamciit Jukljnst u Gegen-
wart kann ich durch Karten

wahrsagen. Frau Ratajczak.
Plattcrsir. 24, Bdl>. 3 Tr. 3006

ALnglisch, Französischu. Klavier-
stunden erlheilt 2525

Frl . Schoch,
_ Marklsir. 12, 3 links.Frißr-WIt.

Gründliche Erlernung in den
neuesten Tags-, Gcsellschafts-,
Ballsrisuren usw. (Beste Empfehl.)
Faulbrun,lensiraßc9, 3. 2527

Reelles

Hckchsgksch.
AlleinstehenderHerr mit gut-

gehendem LandeSproduktengeschäkt,
sehr guten Bermögensoerhällniffen
mil angenehmemAeußern, gutem
Charakter, Diilte der 30er, wünscht
mit einer vermögende» Dame bis
zu 35 Jahren , Wittwe nicht aus-
geschlossen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Berhcirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild unter G . D . 2279 an
die Exped. d. Bl. emseuden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u. Brief werden zurück¬
gesandt. 2288

Verstjikdrük Feußer
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh. Adolf Honsack . Doh.
beimersir. 70. 885

Photographischer

Apparat,
fast neu. für 1 « Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6

Ganze oder Lheile künstlicher

Gebisse
kaust

Frau Morn wieder Frei
Ing. den 8 . Inn ., hier. Holet
„Einhorn". Marktstr. 32, 1. Et.,
Zimmer Nr. 2 3019

Zjcnc hocheieg. Maske » Am
r Züge billig zu vermietben.
2934 Blücherstraße 11, 3 lks.

Ausgekätt,n,te Haare
werden gekauft. Hch. N «fa,
Friseur, Gerichtssir. 3. 2975

werden gekauft. ' 8381
_ Friseur.  Friedrichsiraße5

für kleine Villa, ca.
25 Ruth., zu kaufen

gesucht.
Offerten unter J.  W . 3025 an

die Exped. d. Bl. 3030
einen 11jährigen Jungen

O ein gebr. Ueberzieherz. k. ges.
Fnedrichstr. 8 bei Birk. 2556

Kaiser- Panoramal
Rhcinstratze 37,

unterhaib dem Luisenplatz.

Jede Wache zwei neu- Reisen.
Ausgestellt

vom 3. bis 9. Januar 1904.
Serie : I.
BOI.

Die Peterskirche, fer Vatikan mit
de» herrlichen Gallerien. der

Somiiierpalast mit den intereffanten
Privatgemächern und Weingärten

des Papstes.
Serie : II.

Herrliche Reise durch die französische
Riviera.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10  Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30  Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reife 15 Pfg. Beide Reisen 35 Psg

Abonnement.

leichtes Pferd , von 2 ü. Wahl,
zu verkaufen 2964

_ Waldstr. 26, Part.
£1  gute Karreupferbe preis.

werth zu verkaufen, eventuell
auch Karren, Näh. in der Exp.
d. Bl. _ 2971
1 Grube Pferdedling

zu verk. Michelsderg 21. 2987
1 gebrauchtes Coupec,
I gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr.
straße 12. 8934

Eine Parthie neue

Pfevdekrippen
zu haben 2895
__ Luisenstr. 41, Hlb.

©in 3armiger
Gaslüfter

mit Zubehör (Messing) billig zu
verkaufen 3018
_ Adlersir. I, I Lt.

islicnetSrisfntttrhtnl
v. China, Hatti , Kongo. Korea,
jKreta.Pers.,Stam ,Sudan rc.rc.
—alle vcrsch. —gar . echt—

2Mlr. PretSl .grat . L.tts^n,»aumdvk-As/S.

©fff*b.  Herdt
Einen größeren Posten neue

Ocfen u. Herde billig zu haben
Luisenstr. 41, Hth. 289!

Einen GgWM
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei LLiesbadeuerCement-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).
__ 77l6

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brovschneid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwage « und ei»
l-mer Vogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.
tteichtes Rollfuhrwerk billig
y  zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. B. 3034

Beleuchtungskörper,
aller Art, erstkl. Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben.

Off. u. V.  IV , 4058 an
Rudolf flösse , Wiesbaden

1583
Kolonialwaaren

käuflich ^ 3013
Marktstr. ly , Hth. Werkst.

IGO

garonttrt rein, per Flasche von
6 « Pfg. an.

.Preisliste gratis.
Fniedr . Marburg,

«stnige 1000 Pfund

Strickwolle.
J -de Hausfrau versuche meine seit

"•jf ™ '[• nur prima Strick-
wsick, ck» ^ kxtra stark und
billiger ^ Psg" im Pffmd

Reumann, Marktstraße 6,
Ecke Mauergass«.
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